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Hierzu zwei Beilagen.

Die Denkwiirdiqkeitm des Fürüerr
Gismarck,

das zweibändige Werk „ Gedanken und Erinnerungen" sind
nunmehr der Oeffentlichkeitübergeben worden. In vornehmer
und doch schlichter Ausstattung präsentiert sich das Buch. Bei
der Freigebigkeit, mit welcher der Cottasche Verlag vorher
zahlreichen größeren Zeitungen längere Auszüge aus einzelnen
Kapiteln überwiesen hatte, mußte einige Besorgnis sich regen,
daß vielleicht das Beste dadurch vorweggenommen sei, und
der übrige Inhalt eine gewisse Enttäuschung Hervorrufen
möchte . Das ist nicht der Fall. Der Verlag
hätte noch weit mehr im voraus verkeilen können,
ohne die außerordentliche Wirkung dieses Werkes im
mindesten zu beeinträchtigen. Denn welche Seite man beim
Durchblättern ausschlägt, überall trifft der Blick auf Be¬
deutendes und Interessantes , überall fühlt man sich gefesselt
von dem Verfasser, dessen Genie aus jeder Zeile der klassisch
geformten Sätze spricht. Das ist eines von den wenigen
Büchern, die der Weltlitteratur angehören werden und un¬
vergänglich sind wie ihr Schöpfer.

Zu gleicher Zeit mit dem Erscheinen des Werkes spricht
sich sein Herausgeber , Professor Horst Kohl, über die Art
und Weise aus, wie die „ Gedanken und Erinnerungen " des
Fürsten Bismarck entstanden sind. Er berichtet darüber im
„Lechz. Tagebl .

" .
Danach hat LotharBücher , da Bismarck sich zu der unreinlichen

Arbeit mit Tinte, die ihm unsympathisch war, nicht entschlossen
haben würde , mündliche Mitteilungen des Fürsten , zu denen er
ihn veranlaßte, stenographisch ausgezeichnet, systematisch - bearbeitet
und nach dem Diktat des Fürsten ergänzt . Diese Niederschriften
erhielt der Fürst nachher zur Durchsicht . Mit regem Eifer widmete
er sich der Arbeit . Das beweisen dre zahlreichen stilistischen Ver¬
besserungen, aber auch die oft seitenlangen Ergänzungen, die er
mit Bleistift den einzelnen Kapiteln hinzufügte . Immer und immer
wieder kehrte er zu dieser Arbeit zurück, und der Kundige kann
leicht an einzelnen Kapiteln eine drei-, ja vierfache RedaktionNach¬
weisen . So sind die „ Gedanken und Erinnerungen" das ureigenste
Produkt feines Geistes und seiner Feder . Bis zum Jahre 1693
war das Werk im wesentlichen abgeschlossen. Die schwere Krank¬
heit , die den Fürsten im Sommer dieses Jahres in Kisfingen befiel,
gab die nächste Veranlassung dazu , das Manuskript abzusetzen.
Doch erschien es dem Fürsten immer noch nicht druckreif, und so
dienten die mit breiten Rändern versehenen „Fahnen" als neues
Manuskript. Mit größter Bequemlichkeit konnte nun .der Fürst an
die nochmalige Durchsicht gehen, und sie gab ihm noch oft genug
Anlaß zu Umänderungen, Berichtigungen , zur Einfügungpolitischer
Reflexionen , zur Milderung einzelner Ausdrücke , namentlich dann,
wenn es sich um die Beurteilung von Persönlichkeiten handelte.
Die Neigung , überall in msIioreiL xurbsin auszulegen , nahm
bei dem alten Fürsten mit jedem Jahre zui Er wollte bewußt
niemandem wehe thun, und das „littors . sorchts, mmnst" be¬
stimmte ihn , in der Beurteilung von Menschen und Ereignissen
vorsichtig den Ausdruck zu wägen , um nicht durch ein „Zuviel"
ungerecht zu werden . Der Tod Buchers (12 . Oktober 1892)
batte die nachteilige Wirkung, daß dis Zufügung einzelner neuer
Kapitel unterblieb. Aus einzelnen Randbemerkungen ist zu
entnehmen , daß der Fürst , beabsichtigte , gewisse Lücken, die
er selbst als solche empfand , durch besondere Kapitel aus-
zusüllsn : So hätte er gern die Ereignisse von 1866 bis 1870
neben dem die Organisation des Norddeutschen Bundes be¬
handelnden Kapitel in einem besonderen Abschnitt dargestellt ; aber
es fehlte seit Lothar Buchers Tode dis antreibende Kraft, zumal
sich die Leiem des Alters, der Tod der über alles geliebten Gattin,
Massenbesuche und ausgedehnte Korrespondenz u. a. als ebenso viel
Hemmnisse erwiesen . Gegenüber den Behauptungender „ Revue des
Revues " bemerkt Horst Kohl , daß Herbert Bismarck auf die
„Erinnerungen ", die ihm im Zusammenhang « erst nach des Vaters
Tode bekannt wurden , nicht den geringsten Einfluß gehabt habe,
und daß der Besuch des Kaisers in Friedrichsruh (1895) in keiner
Weise der Anlaß für irgendwelche Milderungengeworden sei. Der
weitern französischen Behauptung gegenüber , daß Kröner als „Ge¬
heimrat " schwerlich ein Werk in Verlag genommen haben würde,
das irgendwie geeignet gewesen wäre , bei Hofe oder in den
Regierungskreisen Anstoß zu erregen, stellt Kohl fest, daß das Datum
des Verlagsvertragsder 6 . Juli 1890 ist, eine Zeit, wo Bismarck
sich noch in der allerfchärssten Kritik der Politik seines Nachfolgers
erging.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Der Sulu - Archipel ist , wie aus den letzten An¬
gaben über den Abschluß des spanisch -amerikanischen Friedens
hervorgeht, zusammen mit den Philippinen von Spanien an

Amerika abgetreten worden. Die Sache interessiert
Deutschland insofern, als es nach früheren Abmachungen, mit
Spanien ebenso wie England dort gewisse kommerzielle Vor¬
teile genießt. In Washington scheint man nun nicht übel
Lust zu haben, diese Rechte bei Seite zu schieben , wie aus
folgender offiziöser Auslassung des amerikanischen Staats¬
departements hervorgeht:

Das Staatsdepartement erklärt, dis Abtretung der
Sulu -Inseln an Amerika bedeute keine Erweiterung der amerikanischen
Forderungen , da die Sulu -Inseln in den ursprünglichen Forderungen
Amerikas als ein Teil der Philippinen-Gruppe anerkannt und ganz
speziell in dieselben eingeschlossen worden seien. In der Erklärung
heißt es mit Bezug auf die Deutschland und Großbritannien dort
erteilten Konzessionen, es werde später entschieden werden , welche
Wirkung die Annexion auf diese Konzessionen habe . Ein Präzedenz¬
fall liege vor in der Einverleibung Madagaskars durch Frankreich;
damals habe der von Amerika mit Madagaskar abgeschlossene
Handelsvertrag dem französischen Zollvertrag weichen müssen.
Deshalb könne nicht im voraus gesagt werden , ob die besonderen
Vorrechte Deutschlands und Großbritanniens auf den Sulu -Inseln
beibehalten werden.

Wie sich die deutsche Regierung zu dieser Frage stellt,
darüber scheint sie die Ver. Staaten sofort aufgeklärt zu haben.
Wie nämlich londoner Blätter aus Washington melden, hat
der deutsche Botschafter dem amerikanischen
Staatsdepartement bereits amtlich eröffnet,- Deutsch¬
land besitz ? gewisse Handelsprivilsgien auf den
Suluinseln , die der Friedensvertrag mit Spanien antaste.
Deutschland erhebe keine Oberhoheitsansprüche auf den Sulu¬
inseln, aber behaupte, daß seineHandelsansprüche noch
bestehen.

— Dis Eröffnung des Reichstages findet am Dienstag,
den 6 . Dezember , Mittags 12 Uhr , im Weißen Saals des
Königlichen Schlosses statt.

— Der Kaiser beabsichtigt, wie mehrere Blätter melden , eine
Geschichte seiner Jerusalemreise zu schreiben und zu
veröffentlichen.

— Zu Ehren des 50jährigen Regierungsjubiläums des
Kaisers Franz Josef wird am Donnerstag auf Veranlassung
des Kaisers ein Konzert in der Kaiser Wilhelm- Gedächtniskirche in
Berlin stattfinden.

— Dem Bundesrate sind nunmehr die Etats für die
Aenderungen in der Organisation des Reichsheeres
auf das Rechnungsjahr 1899 zugegangen. Danach sind der
„ Münch. Allg. Ztg.

" zufolge innerhalb des preußischen
Kontingents für das Jahr 1899 in Aussicht genommen:
die Neuerrichtung von 1 Generalkommando, 3 Divisionsstäben,
1 Inspektion der Verkehrstruppen , 18 Feld-Artillerie-Brigade-
stäben, 1 Inspektion der Telegraphentruppen , 37 Feld-
Artillerie-Regimentsstäben , 14Feld -Artillerie -Abteilungsstüben,
35 fahrenden Batterien mit mittlerem Etat, 1 Betriebs¬
abteilung der Eisenbahn-Brigade , 3 Telegraphen-Bataillonen,
1 Halbinvaliden - Abteilung. Etatserhöhungen sollen ein-
treten bei 39 Infanterie - Regimentern, 38 reitenden
Batterien , 17 Feld - Artillerie - Regimentsstäben und
einzelnen kleineren Truppenabteilungen , besonders dem
Train und der Luftschiffer-Abteilung. Das Gesamtresultat
beträgt eine Präsenzstandsvermehrung von 11,424
Mann, 2850 Pferden . Die Bildung der höheren Kommando¬
behörden, mit Ausnahme der Feldartillerie -Brigadestäbe und
der Inspektion der Telegraphentruppen sowie der Errichtung
der Halbinvalidenabteilung , erfolgt am 1 . April 1899 , die
Durchführung der übrigen Maßnahmen vom 1 . Oktober 1899
ab, sodaß für das erste Halbjahr Manquements an der neuen
Präsenzstärke von 5820 Mann , 2768 Pferden , im zweiten
Halbjahr von 76 Mann , 82 Pferden bestehen . Für das
sächsische Kontingent ist die Prässnzstaudsver-
mehrung um 2073 Mann und 887 Pferde berechnet.
Für das württembergische Kontingent ist beabsichtigt eine
Präsenzstandsvermehrung von 273 Mann und 82 Pferden.
Für das bayerische Kontingent enthalten die bezeichneien Etats
noch keine Angaben. Die Vorlage läßt nicht erkennen , ob
mit der für 1899 in Aussicht genommenen Erweiterung der
Organisation die Erledigung aller der beabsichtigten Militär¬
vorlage zur Grundlage dienenden Punkte abgeschlossen ist,
oder ob weitere Organisationsänderungen noch für die nächsten
Jahre Vorbehalten bleiben.

Ausland
Oesterreich -Ungaru.

Im österreichischen Abgeordnetenhaus beant¬
wortete gestern Graf Thun die Interpellation betr. die Aus¬
weisungen österreichischerSlaven aus Preußen dahin,
daß die Ausweisungsverfügungen in Preußen mit unleidöarer
Schärfe gehandhabt würden, hob jedoch hervor, daß eine
flagrante Verletzung völkerrechtlicherGrundsätze oder spezieller,

vertragsmäßiger Rechte noch nicht behauptet werden könne.
Zum Schluß gab der Ministerpräsident die bündige Zusage,
daß er gegebenen Falles nicht zögern werde, dem Grundsätze
der Reziprozität entsprechende Maßregeln zur Anwendung zu
bringen.

— Im ungarischen Abgeordnetenhaus beantragte der
Präsident, am 2 . Dezember mit Rücksicht auf die an diesem Tage
stattfindenden Dankgottesdienste keine Sitzung zu halten ; ferner
möge das Haus seiner Freuds und feinen Glückwünschen protokollarisch
Ausdruck geben darüber , daß die Gnade der Vorsehung die be¬
glückendeHerrschaft Sr. Majestät so lange Zeit ausdehnis . Abg . Franz
Kossuth erklärt sich namens der Unabhängigkeitspartei gegen den
Antrag des Präsidenten, weil ein Regierungsjubiläum des
Königs von Ungarn jetzt nicht sei. Kossuth verweist darauf, daß
Oesterreich auch im Jahre 1892 nicht an der Feier des 25jährigsn
Krönungsjubiläumsteilgenommen habe . Er beantragt den Ueber-
gang zur Tagesordnung mit dem Bemerken , auch seine Partei sei
von aufrichtigen Gefühlen der Liebs und der Huldigung für den
Monarchen erfüllt . Ministerpräsident Banffy spricht sich entschieden
für den Antrag des Präsidenten aus, da eine Verletzung des
Staatsrechtes absolut nicht stattfinde , wenn man der Freude und
dem Danke Ausdruck gebe, daß die Vorsehung dem Monarchen
zum Wohle des Landes dieses lange Leben schenkte. Nachdem noch
mehrere Abgeordnete

' von der äußersten Linken gesprochen, wurde
von dieser Partei Abstimmung verlangt; dieselbe erfolgt heute,

Frankreich.
Die Blätter der Nationalisten feiern die vorgestrige Ab¬

stimmung in der Kammer als einen Triumph der Armee.
Die revisionistischen Blätter greifen dis Kammermehrheit scharf an
und machen ihr zum Vorwurf, daß sie stets fliehe, wenn sie
irgendwelche rühmliche Verantwortungauf sich nehmen solle. Gleich¬
wohl sei , dank der Erklärungen Poincarss und Barthous, der
moralische Sieg auf Seite der Verteidiger von Gerechtigkeit und
Wahrheit geblieben.

— Die vor der gestrigenSitzung des Senats versammelten
Gruppen desselben beschlossen, auf die Interpellation über dis
Picquart-Angelegenheit zu verzichten. — In der Plenarsitzung des
Senats wurde über den Antrag Constans ' auf Beseitigung
des Gsheimverfahrsns bei militärgsrichtlichen Untersuchungen be¬
raten. Senator Marcörs befürwortete einen Abändsrungs-
antrag , wonach bei solchen militärgerichtlichen Prozessen , dis
die Sicherheit des Staates angehen , die Untersuchung geheim
sein soll. MarcLre sprach seine Genugthuung über das Verhakten-
Freycinets in der Kammersitzung aus. Constans bekämpft das
Amendement Marcsre und sagt , sein Antrag enthalte keine Gefahr-
und berühre in keiner Weise die laufenden Angelegenheiten . Das'
Amendement Marcöres wird darauf abgelehnt . Monis ersucht
Dupuy, seine Erklärungen in der Kammer zu präzisieren und sich
vor allem über die dem Kaffationshof zustehenden Rechte genauer
auszusprechen . Dupuy erwidert , seine gestrigen Ausführungen
schienen ihm schon klar genug zu fein, aber er füge hinzu , die Be¬
fugnisse der Kriminalkammer des Kaffationshofesfeien unbegrenzt.
Alls Aktenstücke, die sie nöthig habe , würden ihr zugestellt werden.
Der beste Weg , dis Gemüterwieder zu beruhigen , sei, die schwebende
Frage auf dem juristischen Boden zu belassen . (Beifall.) Dis
Sitzung wird ohne Zwischenfall geschloffen.

Kreta.
Dem Prinzen Georg von Griechenland legten die

vier Großmächte bei der Ernennung zum Oberkommiffar be¬
stimmte Bedingungen auf . Vor allem soll Prinz . Georg die
Suzeränetät des Sultans anerkennen, als deren Zeichen an
einem befestigten Orte die türkische Flagge gehißt bleibt.
Ferner soll eine Nationalversammlung einberufen werden, um
eine die Freiheit der Religion verbürgende Verfassung auszu¬
arbeiten. Der Auftrag des Prinzen gilt nur für drei Jahrs.
Die von den Mächten vorzuschießenden4 Millionen sollen
zur Einrichtung und Verwaltung der Gendarmerie verwandt
werden.

Wie verlautet , hat der Kaiser voil Rußland dis
Depesche des Sultans in Betreff der UebeRragung der Ver¬
waltung Kretas an den Prinzen Georg von Griechenland aus
indirektem Wege unter dem Ausdruck des Bedauerns ab¬
schlägig beantwortet.

China.
Ernste Verwickelungen zwischen Frankreich und

China sind im Süden des „ himmlischen Reiches" entstanden.
Nach einer Meldung der „ Times " sind die Verhandlungen
zwischen dem Vizekönig von Nanking und dem französischen
Konsul wegen des Streites mit der Ningpo - Gilde augen¬
scheinlich vollständig ins Stocken geraten, da die letztere
Forderungen stellt, über welche zu verhandeln der französische
Konsul sich weigert. Der Vizekönig hat nunmehr an den
Taotai von Shanghai telegraphiert, daß die Truppen im
Jang-tse-Gebiet alle Vorbereitungen treffen, um den Feind¬
seligkeiten Widerstand entgegenzusetzen , mit denen der fran¬
zösische Konsul angeblichgedroht hat , und welche die Chinesen
für unmittelbar bevorstehend halten.



Aus dem GroßyerzoaLum.
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Oldenburg , 30 . November.
* Vom Hofe . S . K . H . der Groß her zog besuchte

gestern Mittag die Kunstausstellung des Kunstvereins im
Augusteum und widmete sämtlichen Gemälden eine eingehende
Besichtigung.

— I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin traf gestern
Nachmittag in Begleitung ihres hohen Gemahls und der
Hofdame Mademoiselle de Joannis von Kiel hier wieder ein.
Zum Empfange waren S . K . H . der Großherzog in
Begleitung seines Ordonnanzoffiziers , Graf von Schwerin,
sowie der Ordonnanzoffizier des Erbgroßherzogs , Rittmeister
Freiherr v . d . Bussche , aus dem Bahnhose erschienen . Eine
nach Hunderten zählende Menschenmenge hatte sich trotz des
Regens auf dem Bahnhoie eiygefunden und hielt die Bahn¬
steige besetzt. Als der Zug pünktlich 5 Uhr 51 Minuten
einlief , durchbrausteu begeisterte Hurras die Bahnhofshalle.
Das Publikum gab damit seiner Freude über die Rückkehr
der allgeliebten Frau Erbgroßherzogin in schönster Weise
Ausdruck.

*
Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem

Grenzausseher a . D - Buscher in Hasbergeu , sowie dem
Grenzansseher a . D . Kampfs in Oldenburg das Ehrenkreuz
II . Klasse verliehen.

*
Pevsmmlien . Dem bei der Eisenbahnverwaltung be¬

schäftigten Accessisren Menzler in Oldenburg ist der Titel
Auditor verliehen worden , ferner ist vom 1 . Januar 1899
an der Accessist A . Jürgens in Oldenburg zum Amtsauduor
ernannt und derselbe mit den Geschäften eines Hilfsarbeiters
und stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes der Jnva-
liditäts - und Altersversicherungs -Anstalt für das Herzogtum
Oldenburg bis weiter beauskragt ; der Amtsanditor Mutzen-
bech er in Elsfleth ist als Hilssbecnnter an das Amt Westerstede
versetzt , und der Accessist W . Ahlhorn in Oldenburg nur
den Geschäften eines Hilssbeamten beim Amte Elsflerh bis
weiter beauftragt , sowie der Accessist Wreesmnnn in Olden¬
burg unter Verleihung des Titels Auditor zum Amtsanwalt
für den Bezirk des Fürstentums Lübeck mit dem Sitze in
Eutin ernannt worden . — Der Militäranwärter Weichen
ist mit dem 1 . Dezember d . Js . zum Stationsassisteuten
ernannt.

* Personalien . Es sind ernannt : der Postassistent
Schütte in Hude zum Postverwaltcr und der Gastwirt
Barfuß in Donnerschwee an Stelle des aus dem Postdiensi
ausgeschiedenen Postagenten Wülbers daselbst zum Post¬
agenten.

* Die groMerzogliche Eisenbahn -Direktion macht
bekannt , daß die im oldenburgische !» Binnenverkehr für die
Ausgabe von Monatskarten , bestehende Bestimmung , noch
welcher vor Aushändigung der Karte eine Kaution von 10 Mk.
zu hinterlegen ist . vom 1 . Jayuar n . Js . ab ausgehoben
wird . Die hierdurch im Personcntarif vom 1 . Mai 1898
eintretenden Aenderungen in den zusätzlichen Bestimmungen
zur Verkehrsordnung sind gemäß der Vorschriften unter 12
genehmigt worden.

*
Herr Mmtsassessor Tappenbeck ist zum Dezember

zum stellvertretenden Vorsitzenden des für die Stadtgcmciudc
Oldenburg bestehenden Gewerbegerichts vom Stadmagistrat
gewählt und als solcher vom großherzoglichen Staatsministerium
eidlich verpflichtet worden.
,

* Im großherzoglichen Theater ging gestern Abend
vor ziemlich gut besetztem Hause Philippis Schauspiel „ Das
Erbe "

zum dritten Male in Scene . Herr Seyberlich
erntete für die vorzügliche Wiedergabe der Rolle des Gcheim-
rat Sartorius wieder wohlverdienten Beifall und wurde auch
durch die Spende eines großen Lorbeerkranzcs ausgezeichnet.* Rnselers „ Stedmger " gelangen morgen Abend
zum ersten Mal an einer auswärtigen Bühne zur Aufführung,
und zwar im berliner Bellealliancetheater . Herr Ruseler wird
sich zur Premisre seines Dramas nach Berlin begeben.* Für das »mchfWhmge Heeresersatzgeschäft
Wird denjenigen jungen Männern , welche in dem Zeitraum
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1879 geboren sind , in
Erinnerung gebracht , daß sie sich mir Geburtsscheinen oder
sonstigen Ausweismitteln über die Zeit und den Ort der
Geburt zu versehen haben . Die für diesen Zweck aus den
Geburtsregistern der Standesämter zu erteilenden Be¬
scheinigungen werden kostenfrei ausgcfenigt . Der Zeitpunkt
für die Anmeldungen zur Rekrutierungs -Stammrolle wird in
der ersten Hälfte des Monats Januar k. I . bekannt gemacht
werden.

*
Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Am

25 . d . Mts . ist in Wunstors eine Sladt -Fernsprecheinnchtuug
ins Leben getreten . Dieselbe ist an das allgemeine Fern¬
sprechnetz angeschlossen . Zu den Orten , die mit der neuen
Stadt -Fernsprecheinrichiung in Sprechoerkehr treten können,
gehören auch die Städte Brake , Nordenham und Delmenhorst.
Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von drei Minuten beträgt 1 Mk.

* Eisenbahnbeförderttng « »»verpackter einsitziger
Riederräder . Der „ D . R . B .

" schreibt : „ Kurz und er¬
baulich macht die Großherzogl . Oldenburgische Eisenbahn-
Direktion folgendes bekannt : „ Die seit dem 1 . September
d . I . im Gebiete der König !. Preuß . Staatsbahnen e'

mgeführten
neuen Bestimmungen über die Beförderung einsitziger un¬
verpackter Fahrräder finden im Verkehr mit der Großherzogl.
Oldenburg . Eisenbahn fernerhin keine Anwendung mehr .

"
Bravo ! Zu bemerken ist , daß die oldenburgische Bahn
prinzipiell kein Freigepäck gewährt , dagegen einen sehr billigen
Personentarif hat . Den teilweise eingeführten preußischen
Einheitssatz von 50 Pfg . pro Maschine erkennt man also in
Oldenburg als unberechtigt an , ebenso wie man dort mit den
anderen „ Verkehrserleichterungen "

schlechte Erfahrungen ge¬
macht zu haben scheint .

"
6 . Lutherischer Gottesknfte » . Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung des Vereins hat am 27 . d . M . stattgesunden.
Zunächst wurde vom Vorstände über dis Thätigkeit des Vereins

im Jahrs 1897 Rechenschaft abgelegt . Ueber dis Jahreseinnahme
und die Unterstützungen , welche daraus den kirchlich notleidenden
lutherischen Glaubensgenossen in der Zerstreuung gewährt werden
konnten , ist früher schon in den Blättern Mitteilung gemacht.
Daraus wurde über die Verteilung der diesjährigen Beiträge und
Geschenke, unter Zugrundelegung des von der Delegiertenkonferenz
der verbündeten Gotteskasten Deutschlands aufgestellten Unter¬
stützungsplanes , beraten und beschlossen. Darnach sollen erhalten:
1 . die unter der Verwaltung des mecklenburgischen Goiteskastens
stehende Hilfskasse für czcchisch - lutherische Gemeinden
in Böhmen und Mähren 25 Mk . ; 2 . die von Hannover ver¬
waltete Stipendienkasse für Studierende der Theologie
aus Oesterreich -Ungarn 25 Mk . ; die von Baiern geleitete
Reisepredigt unter den deutschen Lutheranern in Bra¬
silien 50 Mk ., 4 . die lutherische Gemeinde in Leitmeritz 25 Mk .,
5 . Salzuflen in Lippe-Detmold 25 Mk ., 6 . die kürzlich ge¬
bildete lutherische Gemeinde Lage in Lippe-Detmold 50 Mk .,
7 . Cham in Baiern 25 Mk , 8 . Borkum 25 Mk ., 9 . die Lutheraner
in Capstadt 25 Mk ., 10 . für dis Lutheraner in Berlin sind 10 Mk.
und 11 . für Schwenningdorf in Westfalen 12 Mk . von den
betreffenden Geschcnkgebern besonders bestimmt . Von dem noch ver¬
bleibenden Rest , dessen Höhe noch nicht übersehen werden konnte,
weil bis Jahresschluß noch verschiedene Beiträge erwartet werden,
sollen Elisabethfehn , Blumenthal und Mühlhausen i. E.
js nach der Leistungsfähigkeit der Kasse bedacht werden . — Da
nach den Statuten eine Neuwahl des Vorstandes stattfinden mußte,
wurde zum Schlüße der Versammlung diese Wahl vorgenommen.
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt , nämlich : Pastor Alwe
in Huntlosen , Hausvater Böttcher , Buchhändler Eschen, Pastor ein.
Carstens und Oberschulrat Goens sämtlich in Oldenburg . — Um
den Verein seiner großen und wichtigen Ausgabe gegenüber leistungs¬
fähiger zu machen , ist sehr zu wünschen, daß noch viele , die bisher
sich fernbieltsn , den Gotteskasten ihre Mithilfe zuwenden.* Maul - und Klauenseuche . Laut amtlicher Bekannt¬
machung ist unter dem Nmdviehbestarid des Landmanns Nhlert
Mchrens in Haukhausen der Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche festgestelli.

* Schulfache . Der Lehrer Neu Haus zu Stollhammerwisch
ist mit dem 1 . Mai 1899 zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehait
an der

^Schule zu Ohmstede ernannt . Die Hauptiehrerstelle
an der Schule zu Stollhammerwisch , Gemeinde Siollbamm , ist zu
besitzen. Das Diensteinkommen beträgt 1800 Mk . Bewerbungen
sind bis zum 12 . Dezember d. I . beim Oberschulkollegium einzureichen.

* Herr Dr . Emi ! Teste , ein geborener Jeveraner,
der z . Z . als Haupilehrer an der Realschule in Marnheim
(Rhe

'
mpfalz ) thätig ist , hat soeben ein süufakiiges Drama

„ Adolf von Nassau " erscheinen lassen (im Verlag von E.
Thieme in Kaiserslautern ) .

* Gesetz betr . Besteuerung des Wandergewerbes im
Herzogtum Oldenburg . Mir dem 1 . Januar 1899 tritt das
G . sctz sür das Herzogtum Oldenburg vom 22 . Februar 1896 , be¬
treffend Besteuerung des Wandergewerbes , soweit das¬
selbe nicht durch Verordnung vom 22 . Februar 1898 bereits früher
in Geltung getreten ist, in Kraft . Der Wandergewerbesteuer unter¬
liegen alle diejenigen Gewerbebetriebe , zu denen nach den Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung und den dazu vom Bundesrat usw.
erlassenen Aussühnmgsbsstimmungen ein Wandergewerbeschein er¬
forderlich ist. Die Veranlagung zur Wandergewerbesteusr erfolgt
auf Grund einer Anmeldung , welche von demjenigen , welcher im
Herzogtum Oldenburg einen Woinsitz hat , bei dem Amte bezw.
Stadtmagistrat der Städte I . Klasse seines Wohnsitzes und von
demjenigen , welcher einen Wohnsitz im Herzogtum nicht hat , bei der
Polizei -Direktion in Oldenburg oder bei dem Amte bezw. Stadt¬
magistrate der Städte I . Klasse des Ortes , an welchem er den Ge¬
werbebetrieb im Herzogtum Oldenburg beginnen wird , zu geschehen
har . Die Anmeldung kann sowohl schriftlich als auch mündlich
bei den genannten Behörden gemacht werden ; sie ist, sofern
zu dem beabsichtigten Gewerbebetrieb die Ausstellung
oder Ausdehnung eines Wandergewerbescheines erforderlich
ist , mit dem Antrags auf Erteilung des letzteren zu verbinden . —
Dis Wandergewerbesteuer wird für jedes Kalenderjahr von der
Polizcidirektion festgesetzt und beträgt in der Regel 48 Mk . ; jedoch
rann für einzelne Gewerbebetriebe eine Ermäßigung dieses Satzes
bis zu ö Mk . oder eine Erhöhung bis zu 144 Mk . nach Maßgabe
der mutmaßlichen Ertragsfähigkeit der Gewerbe eintreten . Der den
Steuerpflichtigen einzuhändigende Steuerschein ist während der Aus¬
übung des Gewerbebetriebes vom Inhaber bei sich zu führen und
auf Verlangen den zuständigen Behörden oder Beamten vorzuzeigen.
— Die Wandergewerbesteuer ist vor Beginn des Betriebes zu
entrichten.

* Em Ltnsyll , der leicht schlimme Folgen hätte nach
sich ziehen können , ereignete sich gestern Nachmittag am Stau.
Als Se . K . H . der Großherzog sich im Wagen zum Bahn¬
hofe begeben wollte , kam das großherzogliche Gefährt mit
einem langen Baumstamm , welcher unter einem Wagen¬
gestell befestigt war , in Kollision . Der Leibkutscher hat,
wie uns mitgeteilt wird , den unter dem Wagen hervorragenden
Baumstamm , da keine Laterne auf das Hindernis hinwies , in der
Dunkelheit nicht wahrnehmen können . Se . K . H . der Großherzog
verließ aus kurze Zeit den Wagen , bis derselbe nachgesehen war,
und setzte dann , nachdem keine Beschädigung an Pferd und Wagen
festgestellt , die Fahrt nach dem Bahnhof fort . Es wäre doch
dringend wünschenswert , daß strenge darauf gehalten würde,
daß auf der Straße haltende Wagen mit Eintritt der
Dunkelheit mit einer sowohl von vorne wie von hinten sicht¬
baren Laterne versehen würden . Hoffentlich giebt dieser
Unfall , der umso peinlicher ist , weil er das großherzogliche
Gefährt betraf , der Polizei Veranlassung , in Zukunft auf
das strengste auf die Jnnehaltung der genannten Vorsichts¬
maßregel zu achten.

* Vom OsLfmesett-Vereür . Zn der letzten General»
Versammlung des Ostfriesen -Vereins wurde beschlossen , dem
Verlangen vieler Mitglieder gemäß , und um dem Vereine
noch mehr Interesse beizulegen , am 18 . Dezember d . I . im
m Hotel zum Lindenhof einen Gesellschafts -Abend zu ver-
veranstalten . Da nicht allein verschiedene Mitglieder zu
kleinen Aufführungen und Vorträgen Lust und Geschick haben,
sondern auch verschiedene Persönlichkeiten außerhalb des
Vereins ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt haben , so läßt
sich erwarten , daß dem Publikum dann ein angenehmer Abend
bereitet wird . Gleichzeitig wurde eine Weihnachtsfeier in den
ersten Tagen des neuen Jahres in Aussicht genommen , wo
den Kindern der Mitglieder durch Verlosung von Geschenken
und den Erwachsenen durch ein Tanzkränzchen eine besondere
Freude bereitet werden soll . — Inserate werden s . Z . das
Nähere besagen.

)( Augustfehn , 30 . Nov . Infolge eines Beschlusses
der letzten Delegiertenversammluug des „ Ammerländischen
Sängerbundes" soll das Sängerfest nur alle zwei Jahre
abgehalten werden . Von einem Nachbarverem wird nun der
Gedanke angeregt , es möchte in den Zwischenjahren unter den
Gesangvereinen unserer Gemeinde eine zwanglose Zusammen¬
kunft veranstaltet werden . Zutritt zu derselben sollen nur
Sänger und Gesangsfreunde haben . Zur Vorbesprechung der
Angelegenheit findet demnächst eine Zusammenkunft im
Strußschen Saale hrerselbst statt.

Westerstede , 30 . Nov . Der auf den 2 . Dezember
angesetzte Schweinemarkt fällt wegender in hiesiger Gegend
herrschenden Maul - und Klauenseuche aus . — Der Gastwirt
F . Mayer hier kaufte dis früher Creutzenbergschsn Ländereien
nicht — wie gestern berichtet — für 3200 sondern für
32,000

Linswege , 30 . November. In dem am Montag
und Dienstag dieser Woche hier stattgefundenen Holzv er kaufe
des Herrn U . Ohmstede zu Westerstede wurden durchschnittlich
recht hohe Preise erzielt . Es kamen mehrere Eichen über
300 Mk . , ein Baum kam sogar auf 450 Mk . Diese Bäume
waren aber wahre Prachtexemplare und gehören unstreitig zu
den schwersten des Ammerlandes . Auch die Eschen und
Buchen wurden teilweise sehr teuer bezahlt . Das schwere
Eichenholz wurde fast nur von Schiffszimmerleuten gekauft.
— Der hiesige Gesangverein hat jetzt seine regelmäßigen
Hebungen wieder ausgenommen ; geübt wird jeden Sonnabend
Abend . Dirigent ist Herr Lehrer Fittje aus Westerstede.

js Grosienmeer , 29 . November . Am kommenden Sonntag-
Nachmittag um 4 Uhr hält der vor kurzer Zeit hier gegründete
landwirtschaftliche Klub seine zweite Versammlung ab . Haupt-
gegcnstand der Verhandlungen wird ein Vortrag des Herrn A.
Millers aus Oldenburg über Spar - und Darlehnskassen sein. Bei
der großen Bedeutung , welche diese Kassen im Leben unseres Volkes
gewonnen haben , ist eins rege Beteiligung aus allen Schichten
unserer Gcmeindebürger sehr erwünscht . Hausleute , Köter und
Arbeiter sind gleich willkommen.

HoherMrchen , 28 . Novbr . Heute Morgen hätte sich
auf hiesigem Bahnhofe um ein Haar ein Unglück
ereignet, welches mit dem bekannten vorjährigen eine
gewisse Achnlichkeit hat und ein bedenkliches Licht auf die
Sicherheit der Bahn wirft . Bei Abfahrt des Zuges , der
gegen 9 Uhr hier einlänft , stellte es sich heraus , daß die
Weiche nicht herumgelegt war . Erst kurz vor derselben
gelang es dem Personal , den schon in Fahrt befindlichen Zug
zum Stehen zu bringen und die Entgleisung zu verhüten.
Wären nicht automatische Weichen , die von der Station aus
bedient würden , zeitgemäß , wenn auch der gewöhnliche Ver¬
kehr kleinerer Stationen dies nicht unbedingt erfordert ? Auch
den Beamten wäre hierin eine Erleichterung ihres anstren¬
genden Dienstes sehr zu wünschen . (Gem .)

)O (( Dohlen , 26 . November . Bei der Abstimmung über dis
Verkoppelung des hiesigen Esches in der vom Großherzoglichsn Amte
Wildeshausen angesetzten Jnteressenvsrsammlung wurde der Antrag
auf Verkoppelung abgelehnt . Man hatte nach den Verhandlungen
bestimmt erwartet , daß sich eine Majorität für die Verkoppelung
Herausstellen würde ; um so bedauerlicher ist, daß die von wenig
einsichtsvollen hiesigen Landwirten betriebene Agitation gegen die
Verkoppelung doch von Erfolg gewesen ist. Zur rationellen Be¬
wirtschaftung des hiesigen sehr zerstückelten Grundbesitzes ist eine
Verkoppelung unbedingt erforderlich , und überall , wo bislang ver¬
koppelt , sind die ehemaligen Gegner zu energischen Verfechtern für
die Verkoppelung geworden.

Abbehauser », 30 . November . Am letzten Sonntag hielt dis
Ortskrankenkasse für das Amt Butjadingen in Rehmes Hotel
(Mammen ) seine Generalversammlung ab . Anwesend waren der
Gesamtvorstand , sowie 18 Vertreter der Arbeitgeber und 35 Ver¬
treter der Arbeitnehmer . Als Monent der Jahresrechnung vro
1699 wurde Herr Aktuar Fittje -Ellwürden gewählt . Zum Vor¬
standsmitglied von den Arbeitgebern wurde Herr Joh . Fokubl-
Abbehausen einstimmig wiedergewählt ; als Vorstandsmitglieder von
den Arbeitnehmern wurden dieHerrenH . Ziese-Nordenham und H . Linne-
Weber-Abbehausen wiedergewählt , H . Brandes -Nordenham neugewählt.
Die Abänderung der Krankenkontrolle , wie sie vom Großh . Amt
Butjadingen vorgeschlagen war , wurde von der Versammlung ge¬
nehmigt . Der Antrag auf Erhöhung des Krankengeldes um 25
Proz . wurde abgelehnt , weil nach der vom Rechnungsführer Herrn
H . Wessels hsrgsgebenen Uebersicht über den augenblicklichen Stand
der Kasse diese voraussichtlich im lausenden Jahre mit einem Defizit
von 2000 Mk . abschließt und danach 3700 Mk . am Reservefonds
fehlen würden . In der freien Besprechung wurde noch beantragt,
für die nächste Generalversammlung den Antrag auf dis Tages¬
ordnung zu setzen , daß das Krankengeld auch an den Sonn - und
Festtagen zu zahlen sei.

G Brake , 29 . November . Mit dem 1 . Dezember
stellen die zwischen Bremen und Bremerhaven verkehrenden
Passagierdampfer des Norddeutschen Lloyd ihre Fahrten
ein . — Gestern Abend fiel ein Schiffer des am Pier
liegenden griechischen Dampfers plötzlich in die Weser . Auf
seine Hilferufe eilten sofort einige Leute herbei , welche ihn
nur noch mit knapper Not retteten.

* Grostivolderfeld , 28 . Novbr . Am letzten Freitag ereignete
hier sich der traurige Fall , daß ein junger Mann sich an seinen
Eltern vergriff und seinen Vater gar ermorden wollte . Dis Eltern
hatten schon lange Zeit unter den Mißhandlungen des ungeratenen
Sohnes zu leiden, sahen sich jetzt aber doch veranlaßt , den Sohn
zur Anzeige zu bringen . Die Verhaftung desselben erfolgte
natürlich sofort.

Carolinensiel , 28 . November . Der hiesige gemischte Chor
und der Gesangverein „ Felsenfest" gaben gestern unter Mitwirkung
des Herrn Organisten Schmidt aus Jever in unserer Kirche ein
Konzert. Dasselbe war außerordentlich zahlreich besucht und
nahm einen sehr guten Verlauf . Der ziemlich hohe Reinertrag ist
zu einer Weihnachisbsschenmg für hiesige Arme bestimmt.

Atens , 28 . November . Der hiesige Kriegerverein
„Germania " hielt gestern Abend im Vereinslokal (Meyers
Gasthos ) eine Versammlung ab , die von ca. 40 Mitgliedern besucht
war . Neu ausgenommen wurden 12 Mitglieder . Die Versammlung
faßte nach voraufgegangenen Verhandlungen den Beschluß , im
Dezember die in den letzten Jahren von vielen Krisgerversinen,
z. B . in Oldenburg , Hannover , Bremerhaven re. mit großem Er¬
folge aufgesührten Satorskischen Kriegsfestspiele auch hier in
Szene zu setzen . Die Aufführungen sollen unter Leitung des Herrn
Direktor v. Satorski aus Hannover an 5 Abenden , vom 14 . bis
18 . Dezember , in Eilers Saal stattfinden , denen Proben am
12 . und 13 . Dezember vorangehen . Diese vaterländischen Kriegs-



festspirle (Dichtung von H . Schoene ) führen den Krieg gegen Frank¬
reich 1870/71 in 86 Bildern vor Augen und sind zu der Auf¬
führung 60 bis 70 Herren , 10 bis 12 Damen und 7 bis8 Kinder
erforderlich ; die sämtlichen Uniformen re. werden von Herrn Direktor
v. Satorski mitgeliefert . Hoffentlich gelingt es unserm Krieger¬
verein . die sich selbst gestellte schwierige Aufgabe gut zu lösen.

(,,B. Ztg. ")
Jaderberg , 27 . November . In der letzten Sitzung unseres

Gemeinderats standen 2 Gegenstände auf der Tagesordnung
und zwar : 1 . Gründung einer Dienstboten - Krankenkasse für die
Gemeinde Jade und 2 . Beratung und Beschlußfassung über den
Bau einer Chaussee durch Mentzhausen . lieber ersteren Gegenstand
wurde folgendes beschlossen: Mit Mai 1900 tritt für die Gemeinde
eine Krankenkasse für Dienstboten ins Leben , wozu die Dienstboten
einen jährlichen Beitrag von 6 Mark zu entrichten haben . Der
Gemeindevorsteher ist ermächtigt , die Ueberführung eines erkrankten
Dienstboten in ein Hospital anzuordnen . Ist ein Dienstbote er¬
krankt, so ist ihm die Wahl des Arztes freigestellt ; jedoch ist ihm
untersagt , einen zweiten Arzt zu rufen , auch dann nicht , wenn der
zuerst konsultierte Arzt von ihm entlasfen worden ist. Es läßt sich
wohl annehmen , daß letztere Bestimmung noch eine Aenderung
erfährt . Die Beratung über den 2 . Gegenstand mußte wegen
vorgerückter Zeit auf die nächste Sitzung verschoben werden . Geplant
ist der Bau einer Chaussee von Großenmeer durch Mentzhausen
und Rönnelmoor nach Schweiburg. („Gem.")

Z Bant , 30 . November . Die Ortskrankenkasse der ver¬
einigten Gewerks von Wilhelmshaven, Bant , Heppens und Reuende
hielt am Dienstag bei Herrn Kathmannin Neubremen eine General-
verfarnmlung ab. Nach dem Bericht des Vorstandes betrug die
Mitgliederzahl der Kaste am 1 . September920 , ein Sterbefall war
zu verzeichnen. Es erkrankten insgesamt 218 Mitglieder mit 2377
Tagen ; davon mußten 63 mit 830 Tagen in den Krankenhäusern
von Wilhelmshaven und Jever verpflegt werden . Drei Kranke
wurden in die Lungcnheilanstalt in Andreasberg gesandt . Die
Gesamteinnahme der Kasse betrug 8735.39 Mk . und die Gesamt¬
ausgabe 9371.63 Mk . ; ein Defizit besteht aber nicht, da sich unter
den Ausgaben 1000 Mk. befinden , welche belegt sind . Das Kassen¬
statut wurde dahin erweitert , daß bei eventuellen Erwerbungenvon
Grundstücken die Genehmigungdazu von der Aufsichtsbehörde oder
der Generalversammlungerteilt werden muß . Beschlossen wurde,
Herrn Spezialarzt vr . Schmidt-Wilhelmshaven, sowie auf Anregung
des Bant -WilhelmshavenerNaturheilvereinsauch eventuell einen appro¬
bierten Naturarzt zur Behandlung der erkrankten Kastenmitglieder
zulasten zu wollen . In den Vorstand wählte man die Herren
Kloster, Magnus und Scherst , sowie zur Prüfung der Jahres¬
rechnung die Herren Lenzner, Jansten und Jach: Die ErrichtungH
einer Rszeptausgabestelle in Bant lehnte man aus finanzellen
Gründen ab. Die Versammlung war ferner für Vereinigung
sämtlicher Ortskrankenkassen , aber gegen die Begründung einer
Meldestelle.

ur. Papenburg , 29. November. In der letzten Zeit
istwiederholt in Schifferkreisen, deren Fahrzeuge den Kanal

von Do . tmund nach den Emshäfen seither mit großem Erfolg
befahren haben, lebhafte Klage darüber geführt, daß das
Koks - wie auch das Kohlensyndikat sich weigert, zur Ver¬
frachtung der Produkte die Emsschiffe heranzuziehen, trotzdem
von allen Zechen über den herrschenden Eisenbahnwagen-
Mangel geklagt wird. Der Bezug von Kohlen per Schiff ist
nach den vom Syndikat gewordenenNachrichten gänzlich aus¬
geschlossen . Es gewinnt immer mehr den Anschein , daß der
auf dem Dortmund -Ems -Kanal sich ergebende Verkehr, dessen
eigentlicher Beginn vor dem 1 . April k. Js . nicht zu er¬
warten steht, nur von der „Großen westfäl. Transport¬
gesellschaft" in Dortmund bewerkstelligt werden soll.
Gegen diese, den Handel wie den Verkehr schädigende
Monopolisierung des Transportes auf dem Dortmund-
Ems -Kanal wird besonders von der in Meppen ins Leben
gerufenen Ems -Kanal -Transportgesellschaft, welcher bereits
52 Schiffer mit ihren für die Kanalfahrt höchst geeigneten
Fahrzeugen beigetreten sind, energisch Front gemacht, da die
Existenz der vorgenannten Schiffer durch diese drohende
Monopolisierung des Kanalverkehrs vernichtet würde. Man
beabsichtigt, dieserhalbdie Hilfe der Staatsregierung anzurufen.
Ob von diesem Schritt Hilfe zu erwarten ist, wird in ein-
geweihten Kreisen bezweifelt, da die Mitglieder des Koks-
bezw . Kohlensyndikates größtenteils Aktionäre der „ Großen
westfälischen Transportgesellschaft" in Dortmund sind.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Boston, 29 . November. Der amerikanische

Dampfer „ Portland" ging auf der Höhe von Truro unter.
Alle an Bord befindlichen Personen sind wahrscheinlich
umgekommen.

LDL. Nein Gurk, 29 . Nov . Mehrere Dampfer trafen
mit Mannschaften der in Folge heiligen Sturmes im atlan¬
tischen Ozean verunglückten Segelschiffen ein . Mindestens 35
Schuner sind verunglückt. An der Küste von Neu -England
sind 86 Schiffe gestrandet. Außerdem sind im Hafen von
Boston 30 Schiffe wrack geworden, wobei etwa 40 Personen
das Leben eingebüßt haben. Am Kap Cod sind mehr als
30 Schiffe gestrandet. Ein Verlust an Menschenleben ist
hierbei nicht zu beklagen.

LDL. London, 29 . November. Das ReuterscheBureau
meldet aus Washington : Falls Spanien es ablehne, eine der
Karolinen-Jnseln den Vereinigten Staaten als Kabelstation
für einen angemessenenPreis zu verkaufen, werde man die
Frage der Erwerbung der Insel , wenigstens für setzt, fallen
lassen. Alle Karolinen-Jnseln zu erwerben, beabsichtigen die
Vereinigten Staaten überhaupt nicht.

Hellersche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommenste» der Welt , sind sietssort

eines der passendsten und beliebtesten Festgescheuke.
Es wird mit denselben die Musik in die ganze Well getragen,
auf daß sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die
Unglücklichen tröste und allen Fernwsilenden durch ihre
MelodienGrütze ans der Heimat sende . In Hotels,
Restaurationen usw . ersetzen sie ein Orchester und erweisen
sich als bestes Zugmittel , besonders die automatischen
Werke, die beim Entwerfen eines Geldstückes spielen , wodurch
die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Nepertoirs sind mit großem Verständnis zusammen¬
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Ge¬
biete der Opern -, Operetten- und Tanzmusik, der Lieder
und Choräle . Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisen ausgezeichnet, ist Lieferant aller
europäischen Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von An¬
erkennungsschreibenzu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorstehendeWeihnachten einebedentende
Preisermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Be¬
sitz eines acht Hellerschen Werkes setzen kann.

Man wende sichdirekt nach Bern , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen,
auch solche von fremden Werken, werden aufs beste besorgt.
Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte
Preislisten franko zugesandt.

K i r ch e n n a ch r i ch t e n.
Elisabethstist.

Donnerstag , 1 . Dezbr. : Bibelstunde 5 Uhr : Paflor Allihn.
Sonntag, den 4 . Dezember, nachmittags 3 Uhr, in der

Schule zu Moslesfehn : Predigtgottesdienst , dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Kampsgenossen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag, den 4. Dezember d. Js ., abends

8 Uhr, im „Hotel Kaiserhof" stattfindenden Vorträge des
Kam. Apotheker Knhlman » über : „Kaffer Friedrich r.
genannt Barbarossa " werden die Vereinsmitglieder und
veren Damen hierdurch ergebenst emgeladeu.

Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Der Zimmermauu Disdrich Dierks
zu Nadorst beabsichtigtseine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstratze unter
Ar. LS belegeueeiegeue

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten , Souterrain,
Unter- und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen8 ar 31 gm großen
Garten , öffentlich meistbietendmit Antritt
zum 1 Mai 18SS zu verkaufen und
ist hierzu dritter und letzter Termin auf
Dienstag, den 6. Dezember d . I .,

nachm . V Uhr,
im Gasthof zum Lindenhof Hierselbst an¬
gesetzt.

In diesem Termine soll bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten, auch Wasserleitung, versehen.

Die Besitzung, belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Für diese schöne Besitzung sind bislang nur
14,000^ geboten.

Kaufliebhaber ladet ein
E Memmen , Auktionator.

Hase» im Fell und abgefteeift,
per Stück 2 —3V- Mk.

Hasen , tafelfertig gespickt , mit
Vorderläufen,

per Stück 2 L —4 Mk.
Rehziemer und Rehkeulen.

Reh -Vorderblatter , V- kg OOPsg.
Ragoutfleisch vom Reh , V» kg

30 Pfg.
Fasanen , Feldhühner , fette Puter,

Poulet , Gänse , Enten.
Blumenkohl , Kopf- n. Endivien-

Salat.
Seefische n. lebende Flußfische
in großer Auswahl zu billigsten

Preisen offeriert

C. G . Baars,
Wild - , Geflügel - u. Fifchhandlg.
_ Fernsprech-Auschlutz SS.

Gi Hkr össeMHer GesellschW-Melld
am Somitag , de» 4 . Dezember 1898,

LLU GKMßB MKL*
Unter anderem:

Große musikalische Exeeutries von Clown Lavater Lenar.
Zum ersten Male hier.

iE " Clown Raute als Schnellzeichner.
Ueberall mit großem Beifall aufgenommen.

I ni i t a t i o n:
Professor Röntgen mit fernem X -Strahlen -Apparat.

Auch ganz neu.

Zum Schluß : Komische Pantomime : Pirow als Kinderwärter.
Ferner so viele hier nicht genannte Borträge . -

Anfang 7 Uhr abends. Entree 30
Zu diesem wirklich genußreichen Abend lade jeden, der ein paar humorvolle

Stunden genießen will, ganz ergebenst ein.
^ G . Mühnkerm.

Zu verkaufen jungeHunde.
_ _ _ Steinweg 24.
Ein Sparherd , sowie diverseFenster

und Thürrn billig zu verkaufen.
,_ Achternstr. 46.

Gesucht zu Ostern 1899 ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen . Mg . ErnstMenke.

MaOedurper Sauerkohl,
Grüne Schnittbohnen,

Weiße Kochbohnen,
Gelbe u . grüne Kocherbsen.

W . Stolle , Schüttingstraße.
Rahmkäse, ä, Pfund60 . 80 , 100 Z,
Edamer bei .ganzen , L Psd. 90 -z.

W . Stolle.
. -. - - »s - - - -

Empfehle: Backtorf, Doppels. 11
Grabetorf, Doppels. 10

meisten (zum Feueramnachen) , 6 .6 ..
Bestellungen nimmtentgegen »

H. Jansten, Johanmsstr. 10 . --

» Bürstenwaren «
M in sehr großer Auswahl und zu billigen M
M Preisen , besondersHaarbesen aus Hj
g » reinen Borsten, Schrubber, Ab - M
M seifbürsten, Kleiderbürsten » M
M Wichsbürsten, Handfeger, M
A Ofenvürsten, Coeosbese», W
O Piaffavabesen, Fensterleder, G
W Zengklammeru usw . empfiehlt D

r H . Hitzegrad,«
d Achterlistratze 34 . ^
»»»»«»»«GSSGKS»
Geschäftshaus

an der

Langenstraße
(allerbesteLage), mit großem Hellem Laden und
schönem Schaufenster habe ich preiswert unter
der Hand zu verkaufen.

Bergstr . Z». Rnd . Meyer,
Rechnstllr. u . Mandatar.

Pu-hen! Puppen!
Grösste Spezial -Nnsstellnng

am Platze.
ksksoiffsts unci ungsk!. stuppsn

in jeder Preislage.
Köpfe, Gestelle re.

Sämtliche Neuheiten find vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig ! ^
Pnppenmöbel . ^ ^ -

Luppsnwagvn.

Großherzoqliches Theater.
Donnerstag , den 1 . Dezember. 1898.

Außer Abonnement
zu gewöhnlichen Kaffenpreisen.

Erstes Gastspiel der Frau Agnes Sorma.
Das Käthchen von Heilbrorm.

Ritterschauspiel in 5 Akten von H . v . Kleist.
Kasfenöffuung 6 '

/z , Anfang 7 Uhr.
Freitag , 2 . Dezember 1898.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen.

Zweites und letztes Gastspiel der Frau
Agnes Sorma.

Nora.
Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen.

Deutsch von W. Lange.
Kaffenöffnnng 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Bremer Zta-ttheater.
Donnerstag , 1. Dezbr . : 2 . und vorletztes

Gastspiel des Königl. Hofschaufpielers Herrn
August Junkcrmann : „ Durchläuchting ".
„ Jochen Päsel " .

Freitag . 2 . Dezbr. : „Großmama ".

" «v ^ B-^ Puppettkücher^
Puppenstuben.

Sport - u. Leiterwagen.
! Alle Neuheiten Baumschmuck,!

Weihnachtsüchte!
Sehr grotze Auswahl bei billigsten

Preisen!

Eingetroffenr
Obstgelee, L Pfnnd 50
Marmelade , L Psd . 50 H,
Pflaumenmus , L Psd . 50H,
(jedes bei 10 Psd . L 45 H) .

Vk. Stolle.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße ans nah

und fern anläßlich unserer Silberhochzeit
bewiesenen Aufmerksamkeiten sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus,

Sandkrng b. Oldenburg.
Haltestellen-AufsehcrHinrichs

u. Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternbnrg , 28 . Nov. Heute starb plötz¬
lich nach kurzer Krankheit

Ernst Meyer,
Sohn des weiland ElsenbahnschaffnersMeyer,
welches im Namen der Angehörigen zur An¬
zeige bringen A . Seyen und Frau.

Beerdigung findet am Donnerstag Nach¬
mittag 2 ^/4 Uhr vom Sterbehause, Cloppen-
burgerstraße 25 , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: Sohn C. H . Bulling , Schlüte.

Gestorben: Frau Anna Körber geb . Köster,
Frieschenmoor, 26 I . ; Frau Selma Wemhold
geb . Krüger, Oldenburg , 37 I.



Rur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

I . eo 8lemIisrL
MeinM "GMsLW«8rtzW-V«rlL»uR

_ _ hat begonnen.
Um meinen werten Kunden für die BW" Weihnachts - Einkäufe - Mg ganz besondere Vorteile zu bieten, habe ich große Posten MW" Kleiderstoffe, Baumwoll-
tvaren, Ausstener -Artikel, "MW Wie auch jede andere Warengattung zu solch außergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf gestellt , daß es einem jede»

möglich ist, Geschmackentspreche,rdeszu finden.
Sie noch vorrätige» WinItzrMksik, Kragen , Ldsnfimänwl , Ksgenmänlsl , sowie kinlisi 'rögsnmkinlsl werden

_ _ zrr und unter 8 «! ksILGsivMVrsLs verkauft.

Unter Preis!
Gin Wösten MI Kauskkeiderstoffe,

Meter 36 und 35 H ._
doppelte Breite,

Livtavrsio ««.
Gin großer Wösten sehr feiner Krspe-Wamagv, ge¬

diegeneStoffe, jetzt Mtr . 86 ^ (früher Mtr. 1,35 ^ 8) .

Unter Preis!
Hin Wösten Damentnche, doppeltbr.. zäher Stoff,

jetzt Meter 36 H.
Hin Wösten ganz schwere Küche, gute Ware , vorzüglich

im Tragen , für Haus- und Straßenkleider geeignet,
Meter 68 und V8

Ganz unter Preis große Posten verschiedener
Kleiderstoffe , (großartig im Tragen ).

Awirn -Wopps in den schönsten Farbentönen , jetzt
VS und 8S H (früher 1,25 und 1,35 >ck ).

Kervorragend gnte Huak. reinwollene doppelt-
breite Krepes, eleganter Stoff, in allen nur denk¬
baren Farben , Mtr . 1,35 ^8.

bewährte Qualität»

Enorm billig, «« > ganz unter Preis : a» Doppelt-
breite reinwollene HHeviots , jetzt Meter 35 H.

Hin Wösten sehr gnte HHeviots , reinwollene Ware , in
nur modernen Farben , Meter 45 , 56 , 55 H>.

Ganz schwere reinwollene, doppeltbr. HHeviots,
15 versch . Farben , Mtr. SS

VorzüglicheAnal , doppeltbr. ^ 7 Weiges , "WH
Mtr. 96 und 116 <Z (waschbar).

Doppeltbreite melierte Loden,
Mtr. 76

Unter Preis : Weizende Neuheiten in Arifö"
Uamagö mit Seide rc. rc ., doppeltbreit, jetzt Mtr-
1,46 (früher 1,95 ^ 8).

Großartige Auswahl schottischer Kleiderstoffe , für
Kinderkleider u . Blousen geeignet, doppeltbr., Mir . 56,
55 , 85 , 90H . 1 , 1,30 , 1 .40, 1,50 (1,60 ^ S m. Seide ).

115/118omGröpe -WigonrenL, reineWolle , extraschwer
und durchaus solide im Tragen , Mtr. 1,56 ^8.

, ^ . .. - > ^ . - - Z Wehere Kkeiderffanelle , reine Wolle, große Aus-
» EE '

^ "S "" ter Preis , schwere Kkerderffailelle , 8 wähl in nur neuen Streifen und Carreaux , Mtr.
! ^Er Stoff, neue Muster , doppeltbr ., Mtr . VS H. A 85 i,io , 1,20 , 1,50 , 1,65 ^ 8 usw.

Alle Neuheiten in KW" Kleiderstoffen "Mg , als Kngkische Garrcau .r , Lonps , Hrvpes, Krises , HHeviots , Mohairs u . f. w. sind im Preise ganz
bedeutend ermäßigt.

lPreisermäßigung in -« --ss schwarzen Kleiderstoffen, ------- wie : schwarze Kachemires und Zaquards -Hröpes, wie in den hochfeinsten
Jantafiestoffe» (mit den schönsten Mohair-Effekten) ; es kosten z . B. reinwollene doppeltbr. HHeviots Mtr. 56 H, Kantastestoffe , doppeltbr., reine Wolle, Mtr . 65 , 90 H,
1 .10, 1 .45 , 1 .60 ^ usw . , reinwollene HrSpes, doppeltbr ., Mtr. 1.16 , 1 .25 , 1 . 60 ^ usw.

« i - .Mw, ., .» « ... °»ch d,. -«
AE

"
Häkelsache«

zu staunend billigen Preisen . ab ; es kosten z . B. Zwiebeknetze St . 22 H,
gebe ich einen großen Posten reizender Löffekkörbchen St . 33 WaschespindffreifenSt . 10 -H, Stanbtuchtasche»

Sj . 33 Kandarbeitskörbchen St . 35 Staubtuchdüte m. Wedel St . 35 ->) . Ferner einen großen Posten KW" künstlicher Blumen, "NW Wosen St . 10 H,
Lilien St . 38 H , Wohn 30 H , Hactus mit Gras 38 H , Muschel St . 33 Goldregen St . 38 H usw.

empfehle als

WVZ 'Z'GM - WMM
Diesem Artikel wird stets besondere Sorgfalt zugewsndet , die Hemden zeichnen sich durchsaubere Arbeit , gute Stoffe und tadellosen Sitz aus, ichre «rorgfalt zugewsnoet , rne Hemden zeichnen pH ourcy zanoere mroeir,

praktisches Weihnachts -Geschenk:
VrDtzd . Damen -Kemden mit Languette, aus gutem Hemden¬

tuch ^ 8,46.
Vs Dtzd . Damen-Kemden (Partie) mit Herzpaffe, exlra groß

und weit, aus prima grobfäd . Hemdentuch ^ 8,V6.

Vs Dtzd . Damen-Kemden mit Handlanguette , aus feinem Hemdentuch, ^ 16,86.

^ Dtzd . Damen-Kemden mit reich gestickter Paffe , aus bestem Stoff verarbeitet , ckk 9,66.

Damen-Kemden, vollständig groß, I
mit Besatz St . 55 H . ^

_ /z Dtzd . Damen-Kosen mit Besatz, aus gutem Stoff verfertigt . ^ 5,4V.

Damen-Kemden, aus nur guten Stoffen verarbeitet, enorme Auswahl,
in allen Ausführungen , St . 95 H , 1,15 , 1,20 , 1,35 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70,

1,80 , 1,90 , 2 , 2,25 ^ 8 usw.

I Dame » - Nessel - Kemden, voll-
i ständig groß , guter Stoff, St . V6 l

Aegkigv -Iacken, aus weißem und buntem Barchend verfertigt , St . 85 1,15 , 1,20 , 1,40 , 1,60 , 1,80 ^ usw . Kerren -Kemden, vollständig groß , St . 1,35 , 1,40 , 1,60,
2, 2,25 ^ 8 . Mädchen- und Knabenhemden in versch . Formen und allen Größen , St . 35 , 45 , 48 , 55 , 60 H usw . Damen-Weinkleider, aus Hemdentuch und Barchend

verfertigt , mit Stickerei und Trimming , St . 96 1 .10 , 1,25 , 1,40 , 1,60

L -WUGL ' jGÄGI*

Kantjacken für Damen und Kerren St . 55 , 60,
70 , 85 , 90 1,15 , 1,30 , 1,50 usw.

Normal -Kemden «nd -Kosen St . von 96 -Z an bis
zu den allerbesten Qualitäten.

Gestrickte Kerren - nnd Damen-Westeu St . 1,V6,
2,10 . 2,75 , 3 , 3,50 , 4, -5 ^8 usw.

Zwischenröcke aus buntem Barchend, mit u . ohne Borte,
vollständig weit, St . 66 , 70 , 80 , 85 H , 1,05 ^8.

Zwischenröcke aus Tuchstoffen in überraschender Aus¬
wahl , nur Neuheiten, St . 1,85 , 2,25 , 2,40 , 3,
3 .75 , 4 . 4,50 , 5 -ck bis zu den hochfeinsten.

Zwischenröcke in Seide und Moiree , Neuheiten, 3,
5 . 75 , 6,50 , 8,10 ^ usw.

Weküche- und wollene gehäkelte Schnkterkrage»
St . V6 H , l . 1,25 , 1,50 , 1,60 , 2,00 ^8 Usw.

Wollene und seidene Damen-Kapotten in enormer
Auswahl der Preise u . Fa§ons , St . 66 , 70,90 H , 1,
1,25 , 1,45 . 1,75 , 1,95 , 2 . 2,50 , 3, 3,50 , 4. 4,50 ^8.

Kinder-Kapotten in reizenden Faxons St . 35 , 50,
60 , 70 , 80 1 . 1,50 ^ usw.

Großes Lager in wollenen Kopf- und Kaillentücher» , ferner Konzert- und Straßentüchern in dunklen und Hellen Ballfarben.

120 om SchürzenzeugeMtr . 46 -Z, 8 L in dm altbewährten guten grobfädigen und seinsädigen Qualitäten , 3 waMchtm
^^

ÄmmmollE- Kkeider-
140 vm SchürzenzeugeMtr . 56 ^ , k — - - — - " " ^ ' - -- ^

Hmidtttcher in großenSor¬
timenten , Gerstenkorn,
Drell und Damast , Stück
8 , 10 . 15, 20 , 25 , 30,
40 , 50 H usw . bis zu
den feinsten.

Tischtücher jeder Art,
enorme Auswahl , Stück
von 46 H an bis zu
den hochfeinsten Damast-
Qualitäten.

Mtr. IV, 22 . 26 , 28 , 32 . 38, 40 , 46 , 48 H usw.

Weiße Taschentücher, Vs Dtzd . 55 reinleinene Vs Dtzd.
96 -Z, 1 .50 , 1 .60 , 2 , 2 .20 , 2 .60 , 2 .80 , 3 . 3 .75 usw.

Taschentücher f. Herren in rot u . bunt , St . 13,17 , 22, 25
Weißleineue Taschentücher mit Web -fehlem, ganz unter

Preis, Vs Dtzd . 3 , 2 .85 , 3 .50 , 4
Taschentücher für Kinder , Stück von 3 -Z an.

stoffe von Mtr. 45 H an.
^ Enorme Auswahl in

Waffeldecken, vollstän¬
dig groß, in weiß u . bunt,
Stück 1.15, 1 .35 , 1 .85,
2 .25 , 2 50 , 3, 3.20 , 4,
5 ^5 usw.

Damast - Gedecke für 6
und 12 Personen in nur
guten Damast -Qualitäten,
Stück 5.56 , 6, 8 .50,
10 .80 , 14, 17, 18, 25
bis zu 46

Großes Lager in Teppiche» jeder Art.
AM" Holländer Teppiche ,

"WH bestexistiercndes
Fabrikat , in allen Größen , große Auswahl , neue Muster,
Stück 5 .56 , 8 .50 , 11 .50 , 16 .50 , 21 ^8 usw.

Bett - Und Pttlt -Vorlagen in Sealskin , Fellen rc.
von 56 -Z an , 60 , 85 1 .10 , 1 .25 , 1 .50 , 1 .75, 2,
2 . 50 , 3 , 4, 5 , 6 usw.

Pelüche -Teppiche in allen Größen , großartige Aus¬
wahl der neuesten u . schönsten Muster , St . 4.56,5 .50,
6 .50 , 7 .60 , 10, 13, 17, 20 , 26 , 32 , 36 , 40,46 ^ usw.

Wollene Schlafdecken, große Auswahl in jeder
Preislage , Stück 3 .36 , 4 .50 , 5, 6 .50 , 7, 8, 9 . 10,
12 ^ 8 usw.

Reisedecken in neuen Mustern , Stück V, 8 , 9 , 11 , 13 ^8 usw.

Großes Lager in DHU
"

Tischdecken , "MH Stück
V5 H , mit Schnur u . Quasten , mit und ohne Gold
durchwirkt, Stück 1.55 , 1 .95 , 2, 2 .25 , 2 .80 , 3,
3 .50 , ferner in Rips , Crspe «nd Coteline , Brokat.
Pelüche , in jeder Preislage, von den billigsten
Qualitäten bis zu den hochfeinsten.

Damen - und Kinder -Mttffen , große Auswahl . Stück 36 , 40 . 50 . 60 . 85 , 95 -Z, 1 .45 , 1 .60 , 1 .90 , 2 .25 . 2 .40. 2 .65, 3. 3 .50 , 4.50 . 5. 6 ^8 usw.
Pelz -Barettes für Damm und Kinder.

Mein Geschäftslokal ist vov Weihnachten Sonntags geöffnet.
Jeder Gegenstand wird auch nach Weihnachten bereitwilligst umgetauscht.

VÜantwES Nr DolM und Feuilleton : vr . Eduard Höher/ für den lölä'sn Teil rc . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



i . Beilage
M 878der ^Uachrichtes fix Stadt und Land " vomDienstag , den 30. November 1898.

PferdezSchterxerband der
MünsterlS «disch °Oldenb «rgi? ch. Geest.

Ganderkesee, 28 . November.
Am Sonnabend fand in Herklotz

' Gasthause die Ver¬
sammlung des 2 . Bezirks des Pferdezüchterverbandes der
Münster!. - Oldenb. Geest statt , in welcher zunächst Herr
ExpedientRunge aus Oldenburg einen Vortrag hielt über
das Stutbuch, sowie über Rechte und Pflichten der Mit¬
glieder. Herr Runge sprach sich in seinem Vortrage , der
über eine Stunde dauerte , in sehr klarer und anschaulicher
Weise über den Zweck und die Einrichtung des Stutbuchs,
sowie über die Pflichten und Rechte der Mitglieder aus.
Besonders waren gut gewählte Beispiele und zusammengestellte
Zahlen geeignet, die Sache zum Verständnis der Zuhörer zu
bringen. Die Hauptgedanken des Vortrages sind folgende:
1. Das Stutbuch soll dem Züchter eine möglichst leichte und
eingehende Kenntnis von der Stannnesangehöriakeit der von
ihm verwendeten Zuchttiere verschaffen und die die Zucht der
Tiere so schädigende Inzucht verhüten. 2 . Das Stutbuch
versieht die gezeichneten Tiere mit einem beglaubigten Zeugnis
ihrer Zugehörigkeit zu einem anerkannten , bestimmten
Schlage. Die Händler werden die Tiere dann lieber kaufen
und höhere Preise dafür bezahlen. 3 . Das Stutbuch
schützt vor Betrügereien. 4. Die Pflichten der Mit¬
glieder sind im Vergleich zu dem Nutzen, der ihnen aus
der ganzen Einrichtung erwächst , sehr gering. Redner ermahnt
die Mitglieder , dem Obmann und den Vertrauensmännern
durch pünktliche und gewissenhafteAusfüllung der vorgedruckten
Karten ihr Amt zu erleichtern. Dem Redner dankte die Ver¬
sammlung für den lehrreichen Vortrag durch Erheben von den
Sitzen. Hierauf wurden von dem Referenten noch einige
Fragen beantwortet.

Der Antrag des Herrn Hinrichs aus Hude, die Ver¬
sammlungen iortan in Falkenburg abzuhalten, wurde von dem
Obmann dahin abgeändert, daß sie abwechselnd in Ganderkesee
und Falkenburg sein möchten . Dieser Antrag wurde angenommen.

Sodann wurde über die Abänderung des Brand¬
zeichens beraten. Es wurde aus der Versammlung folgender
Antrag gestellt: Die Versammlung ersucht den Vorstand , der¬
selbe wolle bei der hohen Staatsregierung dahin vorstellig
werden , daß das im südlichen Zuchtgebiet eingesührte Brand¬
zeichen Dl mit Krone baldmöglichst in Wegfall komme und
durch ein O mit Krone ersetzt werde. Begründung: 1 . Der
zweite Bezirk ist mit einer Teilung des Herzogtums in zwei
Zuchtgebiete einverstanden, kann aber keineswegs zu der Ueber-
zeugung kommen , daß es erforderlich und für unsere Pferde¬
zucht von Nutzen ist, in unserem kleinen Herzogtum zwei
Brandzeichen zu führen, weil durchdie beigesügtenCertifikate stets
nachzuweisen ist, aus welchem Zuchtgebiete die Pferde stammen.
2. Der Bezirk nimmt an, daß alljährlich außer denjenigen
Pferden , welche durch den Züchterverband angekauft werden,
noch ca. SO junge Pferde aus dem nördlichen Zuchtgebiet
eingeführt werden, um zu Zuchtzwecken Verwendung zü
finden. Diese Pferde werden ebenso wie die vom Züchter¬
verbände angetansten Pferde vorzugsweise zur Zucht benutzt,
sie haben bereits das Brandzeichen O , erhalten aber, wenn
sie als dreijährig ins Stutbuch ausgenommen werden, das
Brandzeichen Dl und, falls sie mit einer Staatsprämie be¬
dacht werden, den dritten Brand . Der Bezirk ist der Ansicht,
daß diese Doppelbrennerei mit der Zeit uns im Pferdehandel
schwer schädigende Zustände hervorbringt . Da nun die Be¬
sitzer nicht gesetzlich verpflichtet sind , ihre Stuten ins Stut¬
buch aufnehmen zu lassen, so könnte leicht der Fall eintreten,
was auch schon von mehreren Pferdebesitzern ausgesprochen
ist, daß dieselben nicht im südlichen Stutbuch eingetragene,
aber mit O gebrannte Pferde für kurze Zeit in den Norden
verkaufen und -dort belegen lassen werden ; hierdurch würde

Chrysanthe,nuMnt.
VonP . Zille« (Berlin).

(Nachdruck verbot « !,)
Ueberall Chrysanthemen.
In den Schaufenstern der Blumenläden, in den Blumenständen

der Markthalle, in den Körben der Blumenfrauen in der Leipziger-
straße und am Potsdamerplatz — nichts als Chrysanthemen ! Dis
echte Blums des I 'in äs siöols, bizarr in der Form, phantastisch,
farbenprächtig . Mit der Grazie eines Schmetterlingswiegt sie sich
auf dem hohen, schmiegsamen Stiel.

Launenhaft ist sie auch, die graziöse Japanerin. Sie erscheint
nur zu einer kurzen Gastrolle — monopolisiert alle Schaufenster,
alle Salons , drängt die blassen, leise duftenden Rosen , die sich ge¬
duldig zu jeder Jahreszeit hervortreiben lassen, rücksichtslos bei
Seite und stellt sie in den Schatten — ganz wie eins schöne
exzentrische Weltdame, die mit ihrer Toilettenpracht alle anderen
überstrahlt.

Allzu lange ist's noch nicht her, daß man sie von Japan
hsrüberbrachte auf dem Umweg über England, den schon manche
andere Mode ebenfalls gemacht hat. Eine Zeit lang war die
fremde, überseeische Blüte hier fast unerträglich modern . Keine drei
Schritte that man, ohne ihr zu begegnen . Nicht nur als natürliche
Blume, nicht nur in zahllosen Nachahmungen aus Sammet, Seide
und Papier — sogar im Kunstgewerbe erschien sie , stilisiert , zum
Ornament umgeformt , in schillernde Seidenstoffs eingewebt , wie
bei den alten japanischen Prachtgewändern, als Muster in kostbaren
Spitzen , in mattfarbigen Teppichen und Tapsten. Kein Diner,
keine Gesellschaft, bei der nicht auf der geschmücktenTafel zwischen
Porzellan und blitzendem Silber dis anmutig zerzausten Blüten'
des Chrysanthemum erschienen. Keine Trauerfeier, bei der nicht

nach Ansicht des Bezirks der ganze Zweck und Nutzen des
Pferdezuchtgesetzes in Frage kommen . 3 . Fast sämtliche
Pferdehändler weigern sich, überhaupt Pferds mit dem Brand¬
zeichen Dl zu kaufen. Vorstehender Antrag gelangte einstimmig
zur Annahme.

Der nächste Punkt betraf die Zulassung sämtlicher
im nördlichen Zuchtgebiete angekörten Hengste auch
für das südliche Zuchtgebiet. Dieser Antrag gelangte
nach längerer lebhafter Debatte mit Majorität zur Annahme.

Jnbezug auf die Abhaltung der Prämiierung vor
dem 20 . Juli wurde einstimmig beschlossen , das Ersuchen zu
stellen, die Anberaumung derselben vor dem 20 . Juli zu be¬
antragen.

Schließlich sprach die Versammlung sich einstimmigdahin
aus, daß die Abhaltung eines besonderenFüllenmarktes
für das südl. Zuchtgebiet in Vechta nur von Nutzen
sein könne.

Ms demGrMenoMm.
Der NaSdrrrck unserer mit Koi ^esvondenzzeiLsn versehenen OriginalberichLe
ist nur mir ffenaner Quellenangabe gesrarrr : . Mitteilungen und Berichtsüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willrornuren.

Oldenburg, 30 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)1 . Berne, 27. Novbr . Der „Bund der Landwirte " wird in

dieser Woche drei Versammlungen in der hiesigen Gegend abhalten,
eine in Altenesch, eine in Warflethund eine in Berne. Herr W . Visserung
wird Reden halten. Am Freitag feierte der vor zwei Jahren ge¬
gründete Gesangverein „Frisia" im Vereinslokais bei Herrn Plate
in Harmenhausen sein diesjähriges Stiftungsfest. Der Verein trug
mehrere neu eingeübte und andere Lieder vor , die von dem Publi¬
kum, das sich zahlreich eingefunden hatte , mit großem Beifall aus¬
genommen wurden. Nach dem gesanglichen Teil fand ein Ball
statt, der die Teilnehmer noch lange in schönster Stimmung
zusammenbielt.

Ir. Brake , 29 . Novvb. Im hiesigenKriegerverein
wird am nächsten Sonntag Herr Hauptmann a . D . Lohse aus
Oldenburg einen kriegsgeschichtlichen Vortrag halten . Da am
selben Abende die Aufführung zum Besten der Kinderbewahr-
onstalt stattsinden soll, so wäre vielleicht die Umlegung auf
den nächsten Sonntag sehr zu wünschen.

4P GrüWenbühren , 28 . Nob . Für das Jahr 1899
sind für die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts
zu - Delmenhorst aus der Gemeinde Ganderkesee folgende
Herren als Hauptschöffen ausgelost : Halbbaumann Strudthoff-
StrudLhave ; Rentner Tieke , Habbrügge ; Halbbaumann Schulte-
Grüppenbühren II ; Baumann Himmelskamp, Brummelhoop;
Brinksitzer

' Menkens , Elmeloh ; Gutsbesitzer Linnemann,
Schlutter und Halbbaumann Fastenau , Bürstel . — Die Um¬
gebung von Lahusens Gasthause glich am Sonnabend einem
Viehmarkte. Eins Wagenburg mit fetten Borstentieren bil¬
dete sich aus der Gemeindechauffee, außerdem wurden fette
Ochsen und eine ganze Menge fetter Schafe für den Vieh¬
händler Meyer in Bardswisch angeliefert. Es wurden reich¬
lich 100 sette Schweine angebracht, die nun auf dem Bahn¬
hof verladen wurden, um nach Chemnitz , Frankfurt a . M.
und Braunschweig versandt zu werden. — Der hiesige
Konsumverein hat in einem Monat 360 000 Psd . Dünge¬
mittel an seine Genossen abgesetzt.

ß Heppens , 29 . November. Herr Gastwirt Albers
an der Bismarckstraße bot für die an der Krummestraße be¬
lesene Wildesche Besitzung im dritten Verkaufstermine 3250
Mark . Der Zuschlag erfolgte noch nicht. — Herr Tierarzt
Ziegfeld aus Bant wird an jedem Vormittag der Wochentage
zur Untersuchung des in die GemeindeHeppens einzuführenden
Fleisches im Joelschen Lokal anwesend seien.

ß Bant , 29 . November. Durch Herrn Auktionator
Gerdes - Neuende wurden amMontag Nachmittag die Immobilien
des verstorberen Gastwirts Hapke -Neubremen zum ersten Mal
z um Verkauf aufgesetzt. Es wurden gebote n n) für das an

zwischen Palmenzwsige und dunkles Lorbserlaub die Weißen und
blaßlila Chrysanthemen hineingewunden wären.

Jetzt hat sich der große Enthusiasmus schon wieder ein wenig
abgekühlt . Immerhin aber hat das Chrysanthemum doch noch
alljährlich seine „Saison", und seine seinen künstlerischen Reize
entzücken jeden dafür empfänglichen Geschmack.

Jetzt, wie in jedem Spätherbst, ist wieder ihre Zeit gekommen.
Hinter den großen Spiegelscheiben der eleganten Blumenläden
herrscht plötzlich eine farbsnbunts Pracht, nachdem man sich viele
Wochen lang begnügen mußte mit allerlei künstlich getriebenen
blassen Blüten, die nur wirkten durch raffinierte Zusammenstellung
oder durch allerlei Zuthaten von gekrepptem Seidenpapier, buntem
Herbstlaub und zartfarbigen Randschleifen.

Das Chrysanthemum braucht diesen gekünstelten Aufputz nicht.
Es leuchtet farbenfroh .wie der Herbst selbst, und zeigt all' die
feinen Farbentöne, die draußen die Natur schmücken in ihren letzten
Schönheitstagen , an seinen zarten , gekrausten Blumenblätternwieder.
Das warme Goldbraun, das leuchtende Rot und Goldgelb des
toten Laubes , den geheimnisvollen blaßvioletten Nebeldunst der
fernen Wälder, das matte Weiß des verhängten Wolksnhimmels.

Wenn man an einem dunklen , unfreundlichen Novemberabend
die Porsdamerstraßeentlang wandert, auf dem regennassen Pflaster,
durch rauhen Wind und feucht rieselnden Nebel , ists eine wahre
Erholung, an den Blumenschausenstern stehen zu bleiben.

Ganze Chrysanthemengärten » überflutet von blendend Hellem
Licht, das ihre Farben noch zarter oder noch leuchtender erscheinen
läßt. In großen , grünlichen Thongefäßen , in schlanken Glaskelchsn
zusammengefügt , oder einzelne Prachtexemplare , die sich groß und
stolz auf ihrem hohen Stengel erheben, geschmücktmit ihrem dunkel¬
grünen , gezackten Laub, das ein wenig an die klassischen Formen
des Akanthus erinnert.

der Grenzstraße Nr. 50 belegene Wirtshaus mit Inventar
von Herrn Zeppmoisel-Neubremen 50,000 Mk. und b) für
das an der Grenzstraße Nr. 48 belegene Haus von Herrn
Niemann-Bant9000 Mk. Der Zuschlag erfolgte noch nicht . —-
Der Naturheilverein Bant-Wilhelmshaven hielt am Montag
Abend in der „ Germania-Halle " des Herrn Saale eine Ver¬
sammlung ab. Es wurden 30 neue Mitglieder in den Verein
ausgenommen. Herr Schirrmeister aus Oranienburg hielt
einen Vortrag über „ Das wahre Menschentum, das Ziel aller
Gebildeten.

" — Ein aus Neuende gebürtiger Maler , Namens
Cornelius , hatte sich in ein junges Mädchen in Neubremen
verliebt, welches ihm aber kein Gehör schenkte. Darüber
ärgerte sich der junge Mann sehr und beschloß , sich zu rächen.
Er verschaffte sich einen Revolver und gab vor dem Hause
seiner Angebeteten mehrereSchreckschüsse ab. Der Zufall
wollte aber, daß eineKugel gegen ein Gebäude schlug , ab¬
prallte und einem Schulmädchen an den Kops flog.
Dasselbe erlitt dadurch eine bedeutende Kopfwunde,
so daß ein Arzt gerufen werden mußte. Der Schütze suchte
schleunigst das Weite, wurde aber ergriffen und der Polizei
übergeben. Er ist vorläufig auf freien Fuß gesetzt worden.
Ihm wird aber unzweifelhaft der Prozeß gemacht werden
wegen Schießens auf öffentlichen Straßen und wegen Körper¬
verletzung.

Aus den benachbarter ; Gebieten.
«-> Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Bei der hiesigen

Werftdivision ist zum ersten Male auf Grund der neuen Be¬
stimmungen für die Reserve-Maschinen-Jngenieure ein Ein¬
jahrig -Freiwilliger , der bereits die Staatsprüfung für das
höhere Maschinenbauiach absolviert hatte , zum Reserve-Ma-
schinen -Jngenieur ( Marinebaumeister der Reserve) befördert
worden. Diese Charge war früher nicht vorhanden. Sie ist
geschaffen worden, um im Mobilmachungsfall die nötige An¬
zahl von Marinebaumeistern zur Hand zu haben. Der Erste,
welchem der neue Rang hier verliehen wurde, war ein Würt-
temberger. — Der Assistent des hiesigen Oberwerstdirektors,
Korvettenkapitän Schönselder, ist von einer mehrtägigen In¬
formationsreise bei der Werst Kiel hierher zurückgekeyrt . —
Eine große Anzahl von älteren Steuerleuten der Handels¬
marine leistet jetzt eine oder mehrene Uebungen, um dadurch
die Befähigung zum Seeoffizier der Seewehr und damit die
Berechtigung zu erlangen das eiserne Kreuz in der Schiffs¬
flagge führen zu dürfen. — Der Wörmarmsampfer „ Lnlu
Bohlen " ist üach Kiel weiter gegangen, um dorthin die
Habicht-Besatzung zu überbringen.

Breme«, 29. November . Die vonEmile Robin in Paris
für die besteRettungin transatlantischerFahrt gestiftete jährliche Ehren¬
gabe von 400 Mk . ist in diesem Jahre seitens der Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger dem Führer des Norddeutschen Lloyd¬
dampfers „ Aller " , Kapitän R . Nierich, für dis am 27. Januar d. I.
ausgeführte Rettung der Besatzung des englischen Dampfers „Dago"
verliehen worden . Bekanntlich wurde dis Mannschaft des auf Sss
gesunkenen englischen Dampfers „Dago" , welche aus 23 Personen
bestand, bei schwerem Nordsturm und hoher wilder See nach mehr¬
maliger Fahrt mit einem der großen Schiffsböte des Dampfers
„Aller " glücklich gerettet . — Der Norddeutsche Lloyd hat nach
der „W.-Ztg." seine beiden Schnelldampfer„Werra" und „Fulda"
und ferner den Dampfer„Habsburg" zur Beförderung der
spanischem Truppen von Havana nach einem der Häfen von
Spanien an dis Compagnie Transatlantiqus verchariert . Die beiden
Schnelldampfer befinden sich zur Zeit in Newyork , während der.
Dampfer „Habsburg" gegenwärtig in Bremerhaven liegt . Dis
Dampfer werden in aller Eile für die Aufnahme der Truppen,
fertig gestellt und bereits in den nächsten Tagen nach Havana
abgehen . Die Transporte haben im Laufe des Dezember zuerfolgen.

Euchen, 28 . November :
'
Sämtliche 16 Logger der „Ney tun -

Gesellschaft liegen jetzt im Hafen . Das diesjährige Eesamt-
fangergebnis beträgt 22,643'/- Kantjss gegen 13,878'/, Kantjes
im Vorjahre.

Man könnte Studien machen in so einem Blumenladen.
Wenn dis hübsche Verkäuferin , die dort drinnen lehnt , die

feinen Hände auf den Ladentisch gestützt , indes dis großen Wedel
einer Palme sich schattend über ihren modern frisierten blonden
Kopf breiten , Geist und Phantasie genug hätte , wieviel abwechselnde
kleine Augsnblicksbilder könnte sie festhaltsn und niederschreiben!

. . . Da kommt zunächst eins elegante junge Frau in den
Laden , in einem kostbaren Zobelpelzkragen , den Saum des silber-
grauen Tuchkleides lässig ein wenig gehoben.

Mit ihrem blassen, verwöhnten Gesichtchen neigt sie sich übe«
dis Chrysanthemen , hält die Schildpattlorgnettean sie Augenund
wählt einen großen Busch rosa Blumen, rosa mit einem ganz
zarten lila Schatten im Kelch.

Sie wird den Strauß in einem glitzernd geschliffenen Glase
in den traulichen Erkerwinksl ihres gotischen Eßzimmers stellen,
auf den kleinen Tisch mit der Delfter Platte , zwischen das zierliche
Theegerät. Und dann wird sie in dem kleinen englischen Schaukel¬
stuhl daneben aus und niederwrppen , den warmenSchein der großen
Stehlampe mit dem roten Seidsnschirm auf dem dunklen Haar und
auf der Weißen Stirn.

. . . Dann kommt ein alter Herr mit weißem Profefforsnbart
und freundlichen grauen Augen hinter Brillengläsern , in einem
sorglich bis oben zugeknöpften Winterpäletot. Er steigt mit kleine»
vorsichtigen Schrittchen auf die Blumen zu.

„Sagen Sie, Fräulein - " fängt er an. „Diese Blumen
— — nicht wahr, das sind ja wohl diese japanischen — wie heißen
sie doch? "

„ Chrysanthemum .
" belehrt ihn die hübsche Blondine etwas

herablassend.
„Ach, meinen Sie wohl - daß diese Blumen sich eignen , um

sie zum Geburtstag zu verschenken? — Ich Me sonst freilich



Ariedrichsruh, 27. November . Im Schlosseist ein pracht¬
voller Kranz aus echter Goldbronze für den Sarg des ver¬
storbenen Fürsten Bismarck aus Florenz eingetroffsn . Der
Kranz , ein Meisterwerk der Kunst , wurde von den im ehemaligen
Großherzogtum Toscana ansässigen Deutschen gewidmet . - Auf dem
Kranze befindet sich das Wappen des Hauses Bismarck „ lu ti -mitats
rolmr " . Die Widmungsinschrist lautet : „Dem Fürsten Bismarck
die Deutschen von Toscana ."

Hamburg , 28. November . Im Jonashasen wurde gesterneine Leiche aus der Elbs gezogen, die als diejenige des seit dem
19 . Oktober d. I . verschwundenen , früheren spanischen Konsuls
Marth rckognosciert worden ist. Gegen Marth war Mitte
Vorigen Monats , wie wir s. Z . auch berichtet haben , ein Steckbrief
erlösten , weil er sich verschiedene Schwindeleien und Betrügereien
hatte zu schulden kommen lassen . Nach Befund der Leiche dürfte
sie seit dieser Zeit im Master gelegen haben.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimm : die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Leere Wohnungen.
Am letzten Umzugstermine , dem 1 . 'November , sind wert über

180 Wohnungen in unserer Stadt nicht bezogen, und hinunter
sind herrschaftliche Wohnungen , die 1000 Mark und darüber an
Jahrrsmiete erbringen müssen , wenn dir Eigentümer schadenfrei
bleiben wollen . Sehen wir uns nun um nach den Neubauten , die
in Angriff genommen sind und mit dem nächsten Umzugstags , dem
1 . Mai n . Js ., zum Beziehen fertiggestellt sind, so fällt uns dis
ganz unverhältnismäßig große Anzahl von teils zu vier und mehr
Wohnungen eingerichteten Neubauten auf , beinahe in jeder Straße,
sogar in der Sackstrabe , sind oft ö bis 6 solcher Miethäuser in
Angriff genommen . Diesem nach ist es ganz fraglos , daß im Mai
n . I . noch erheblich mehr Wohnungen frei bleiben als jetzt. Das
Angebot von Häusern resp. Wohnungen übersteigt die Nachfrage
um ein ganz Bedeutendes.

Aus Obigem ergiebt sich mit Notwendigkeit , daß dis Privat-
bäuser im Preise , namentlich im Kaufpreise , sinken müssen, wie dies
ja auch schon recht deutlich zu Tage tritt . Eins ganze Unzahl von
Offerten laufen ein , wenn auch nur eine kleine diesbezügliche Annonce
erlassen wird . Es sind unter diesen Offerten Privathäuser , die schon
jetzt für tausende unter dem Herstellungspreise ange

'
.-oten werden . '

Woher rührt dies bei der so sebr gerühmten Vorsicht und Bc-
dachtsamkeit der oldsnburger Bürger ? — Seinen Hauptgrund hat
dies Wohl in der Uebersülle von Architekten, Maurer - und Zimmer-
rneistern und der Bauunternehmer

Im Csntrum der Stadt dagegen (Burg -, Kmwick- ec . - straße)
sind noch viele Häuser , die es sehr nötig haben , daß für sie ein
Neubau an die Stelle tritt . Hier wären gewiß von unternehmenden
Baumeistern lohnende Baugeschäfts zu machen.

Es sei daher die größte Vorsicht allen denen dringend empfohlen,
die in dem Weichbilde der Stadt sich ankaufen oder anbaurn wollen.
Die Kaufpreise für Privathäuser sinken bereits erheblich und werden
in allernächster Zeit noch weit mehr fallen.

Für Oldenburg und Umgegend wäre das größte Usbel ein
Baukrach , wie er in Nachbarstädten sich zu Zeiten eingestellt hat.
Oldenburg wäre in diesem Falle um so schlimmer daran , da Handel
und Industrie sich in recht bescheidenem Umfange entwickeln. Anders
Städte sind dagegen nach derartigen Krisen durch Handel und
Industrie noch wieder hoch gebracht . Wir find überzeugst daß diese
ernste Warnung am Platze ist.

Aus aller Wett.
Conrad Ferdinand Meyer st.

Wie gestern telegraphisch gemeldet Kunde , ist am Montag
Nachmittag in Kilchberg am Züricher See C. F . Meyer , 73 Jahre
alt , gestorben . In ihm ist eine der eigenarügsten Dichternaiuren
dahingegangen . Gleich seinen künstlerischen Landsleuten Gottfried
Keller und Arnold Böcklin war Conrad Ferdinand Meyer einer der
geistig ausgeprägtesten Charakterköpfe der neuesten deutschen Kunst
und Dichtung . Cr ist wenig über 73 Jahre alt geworden , sein
kräftiger Körper war durch ein Nervenleiden , daß in seinen letzten
Jahren hervortrast bedeutend geschwächt. Am 11 . Oktober 1825
in Zürich geboren , studierte er . ein hochbegabter Jüngling , dis
Rechte, ohne später von diesem Studium Gebrauch zu machen. Ein
günstiges Geschick gestattete ihm , fern von Sorge , ganz feinen
Neigungen zu leben, dis in Poesie und Geschichte wurzelten . In
feiner fchönen Besitzung auf dem Kilchberg bei Zürich schuf er die
inhaltschweren Geifleswerlc , die seinen Namen unsterblich machen.
Erst spät trat er, auck darin seinem Freunde und Geistesverwandten

Gottfried Keller ähnlich , mit seinem Schaffen in die Osffentlichkeit.Er hatte schon zwei Bände wenig beachteter Balladen und
Romanzen herausgegebcn , als dis Welt die schönste seiner poetischen
Thaten kennen lernte , dis episch -lyrische Dichtung „Huttens letzte
Tage " . Der 46jährige Mann war damit die jüngste Berühmtheit
der Littsratur geworden . Und nun folgten die großen Epen in
Prosa , die dem historischen Roman ganz neue Wege wiesen, Wege,
die zu gehen nach Meyer niemand Kraft undMut hatte . Da kam
dis Graubündener Geschichte „ Jörg Jenatsch "

, da kam „Gustav
Adolfs Paze "

, „ Der Heilige "
, „Dis Hochzeit des Mönchs " , „Dis

Versuchung des Pescarra " und andere wundersam feine und er¬
greifende Geschichten aus der Geschichte. So wie Conrad Ferdinand
Meyer , so markig , so gcmürstief , so dem Zeitalter nachsmpfindend,
hatte — selbst Scheffel und Freytag inbegriffen — noch niemand
in deutscher Sprache mit plastischer Lebenswahrheit vergangene
Menschen geschildert. Während dis anderen Dichter historischer
Romane mehr den Malern zu vergleichen sind , könnte man Meyer
mit seinem starken Sinn für das Individuelle den Bildhauer der
historischen Epik nennen . Sellsamerweise ist die Dramatik an diesen
Stoffen bisher vorübergszangen . Dis Gemütswärme und der hohe
Schwung , die dem Dichter eigen sind, kommen in seinen schönen '

z Gedichten , die jetzt schon in ö . Auflage erschienen sind, am schönste»
zum Ausdruck.

* *

Der Floh als Verbreiter der Pest.
Nach den neuesten Untersuchungen des Herrn Pros . Simond

in Bombay hat sich herauszestellt , daß der Floh eine große Nolle
in der Uebertragung der Pesikrankheit spielt . Es ist dies sehr be¬
greiflich, da sich eine Uebertragung von Pestbakrerien vom kranken
Menschen auf gesunde durch den Stich eines Flohs oder einer
Wanze sehr Wohl denken läßt . Auf diese Weise lasten sich viele
Erscheinungen erklären , deren Ursache bisher schwer zu finden war,
so z . B . , daß die Epidemie meist in den niederen Schichten der
Bevölkerung auftritt . Es ist also auch hier , wie überall , Reinlichkeit
vor allem zu beobachten.

* *

Teures
*
Dessert.

Seit die russische Kaiserin - Wittws Dänemark verlassen hat,
hat man dis gewöhnlichen Sendungen von dänischem Schwarzbrot
und dänischer Butter nach ihrem Aufenthaltsorts in Rußland wieder
ausgenommen . Seit 1863 erhält die Kaiserin , wie dem „Lok -Anz ."
geschrieben wird , jede Woche auf Veranstaltung des dänischen Hofes
zwei Schwarzbrote und fünf Pfund Butter , und ähnliche Sendungen
werden gleichzeitig an die Prinzessin von Wales und an die Herzogin
von Cumberland abgcschickt. Diese Sendungen erinnern übrigens
an die rote Grütze , sie der verstorbene Zar Alexander III . seiner
Zeit seiner Gemahlin schickte . Dis Kaiserin Dagmar hat für das
genannte dänische Gericht eine besondere Vorliebe , und wenn sie
rm Sommer ibrs Heimar besucht, steht dasselbe immer auf dem
Speisezettel . Eines Tages wünschte der Zar bei einem Sommersssts
in Petersburg seiner Gemahlin dis Überraschung zu bereiten,
dänische rote Grütze auf den Speisezettel zu setzen , und de: Courier,
Kapitän Trauenberg , wurde daher 14 Tage vor dem Feste nach
Kopenhagen geschickt , um eine Portion des genannten nationalen
Gerichtes zu holen . Als er zurückkam, stellte es sich heraus , daß
die rote Grütze , die übrigens der Kaiserin vortrefflich geschmeckt,
mit den Reise - und übrigen Kosten 2000 Franks gekostet hatte.

Die ersten deutschen Frauen für Südwestafrika.
Auf dem letzten von Hamburg nach den deutschen Kolonien in

Südwestafrika in See gegangenen Wönnannschen Dampfex „ Maris
Wörmann " hat sich auch eine Anzahl junger Mädchen nach dem
dunklen Erdteil eingeschifft. Es waren dies 16 gesunde und kräftige
Mädchen im Alter zwischen 20 und 30 Jahren aus den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands , welche bisher als Hausmädchen,
Köchinnen oder ländliche Dienstboten in Stellung waren . Sie sind
nunmehr in den Dienst der Kolonisations -Gesellschaft getreten , haben
sich zunächst aus zwei . Jahre hinaus kontraktlich verpflichten müssen
und erhalten freie Hin - und Rückfahrt . An ihrem Bestimmungsort
angelangt , wird ihnen bei völlig freier Station ein monatliches
Salair von 20 Mark gewährt . Die jungen Mädchen erhalten vor¬
läufig in Südafrika Unterkunft bei deutschen Ansiedlern und Missions¬
familien und sollen später den dort stationierten Schutztruppen , Eisen¬
bahnern und Hafenbauern rc. gute deutsche Hausfrauen werden.

* *
*

Den Meeresgrund direkt zu photographieren
ist nach fünfjährigen Versuchen dem Dozenten von der naturwissen¬
schaftlichen Fakultät in Paris , Boutan , gelungen . Zu diesem Zweckdie zum Photographieren in der Luft gebräuchlichen Apparate zu
benutzen , war nicht möglich, da das Wasser eingedrungen wäre.

immer Rosen - für meine Frau nämlich, " fügt er mit
einem kleinen, rührend unbeholfenen Lächeln hinzu.

Die hübsche Verkäuferin versichert ihm in einer langen ge¬
schäftsmäßig heruntergeleierten Rede, daß er nichts Besseres finden
könne.

Armer guter Professor . — Die großen fremdartigen Blumen,
die du so sorgfältig in Seidenpapisr nach Hause trägst , werden sich
gar sonderbar ausnehmen in der altmodischen Porzellanvase auf
dem runden Mahagonitisch vor dem grünen Ripssosa — und die
Gefährtin deines stillen Lebens wird ihr freundliches , rundes Groß¬
mamagesicht erstaunt darüber neigen.

Und doch wird sie mit echtem Frauenzarigefühl dir ebenso
herzlich danken wie sonst , wenn sie auch im Stillen den alt¬
gewohnten zierlich angedrahteten Rosenstrauß vermißt , der seit
dreißig Jahren den Geburtstagskuß ihres „ Alten " begleitet hat.

. . . Wieder klappt die Ladenthür . Ein Diener in vornehm
dunkler Livres , mit einem blasierten Geheimratsgesicht.

Er läßt sich wahllos eine große Masse Chrysanthemen in
in allen Farben zusammenraffen , „für zehn Mark " wie sein Auf¬
trag lautet . Jedenfalls als Taselschmuck. Die Herrschaft giebt
eines ihrer stilvollen Diners , mit sehr viel borchardtjchsn Deli¬
katessen, mit mangelhafter Gemütlichkeit und schläfrig genußsüchtiger
Stimmung der Gäste . Der Livreegeschmückte wird die Blumen
jedenfalls nach eigenem Geschmack auf der Tafel verteilen , ebenso
wie er den seidenen Tischläufcr aufgelegt , dis Armleuchter mit
den gelben Wachskerzen zmechtgeschoben und die schweren bronzenen
Obstschalen mit ihrer Last von dunkelblauen Trauben und rosigen
Pfirsichen arrangiert hat . Die Gnädigste überläßt ihm vertrauens¬
voll dergleichen Dinge , da es ihr zu untergeordnet vorkommt , sie
selbst zu überwachen.

. . . Dann kommt ein ju ' ges, trauriges , schwarzgekleidetes
Mädchen , das einen Grabkranz aus weißen Chrysanthemen bestellt.
Für fünf Mark möchte sie ihn gern haben ; die Verkäuferin muß

ihr erst mehrmals mit lebhaften Gesten und überzeugender Ein¬
dringlichkeit versichern, daß sie ihr zu diesem Preise durchaus nichts
„Wirkungsvolles " liefern kann . Nach einigem Zögern entschließt
jih das junge Mädchen , sechs Mark fünfzig zu bezahlen —
wünscht mit ihrem melancholischen Sümmchen der Verkäuferin
guten Abend und geht aus der Thür , während sie ihr schäbiges
Portemonnaie ängstlich in der linken Hand zusammenpreßt.

. . . Und dann läßt sich ein lustiges Säbelklirren hören , als
Introduktion für das Erscheinen eines blonden Leutnants , mit einem
unwiderstehlich frischen, unternehmungslustigen Gesicht.

Er blinzelt die hübsche Verkäuferin wohlwollend an und kramt
dann unter allen Blumen Wohl zehn Minuten lang herum , ohne
daß sie ungeduldig wird.

Endlich findet er «in Prachtexemplar — rin wundervolles
zartrotes Chrysanthemum , außergewöhnlich groß , drei Blüten an
einem Senget . Es ist freilich auch recht teuer . Der geforderte
Preis wird aber diesmal ohne weiteres bezahlt.

Der junge Ossizier läßt sich die Blumen liebevoll in Seiden - -
papier hüllen und verschwindet damit klirrenden Schrittes in einer
vornehm ruhigen Seitenstraße.

Vor einer etwas zurückgelegenen kleinen Villa bleibt er stehen
und späht hinauf.

Hinter dem Spitzenstore an einem der erleuchteten Fenster wird
die Silhouette einer zierlichen Müdchengestalt sichtbar.

Er tritt in den Hellen Hausflur und steigt die teppichbelegte
Treppe hinauf . Von oben her tönt gedämpftes Klavierspiel —
der reizende Walzer aus „Margarethe " .

„ Blümlein traut , sprecht für mich - "
Der blonde Lieutenant horcht aus und pfeift mit einem leisen

^ Lächeln die Melodie mit , während er auf die Blumen in seiner
i Hand niederblickt.

z — — — Ob die Chrysanthemen ihre Schuldigkeit thun
z werden ? — — _ . !

Er ließ daher einen vollständig luftdichten Apparat verfertigen und
versuchte zuerst, damit Proben durch natürliches Licht zu erhalten,
was ihm nicht gelang , da die Welle in einer gewissen Tiefe sehr
wenig Durchsichtigkeit besitzt. Außerdem konnte man nur bei unge¬
wöhnlich ruhigem Wetter operieren , weil die geringste Bewegung
der Oberpfläche dis Proben durch Gegenströmungen trübte . Guts
Resultate waren nur mittels Momentphotographien zu erreichen, zu
deren Herstellung Boutan eine Lampe mit „aufeinanderfolgenden
Strahlen " erfand . Eins Tonne von 200 —300 Litern Gehalt wird
mit samrsioffreicher Luft gefüllt . Der Boden derselben ist weggenommen
und durch eine Glasglocke ersetzt, welche durch zahlreiche Löcher mit der
Luft des Fasses , dessen Rand mit einer Einfassung von etwa 760
Kilogramm Blei beschwert ist, in Verbindung steht. Unter der
Glasglocke befindet sich eine Spirituslamps und neben dieser eins
Metallbüchfs mit Magnesiapulver , in die eines der Enden einer
Röhre mündet , deren anderes außerhalb des Fasses mit einer
„ Gummibirne " verbunden ist. Die Lampe wird vor dem Hinunür-
lasssn angezündet . Ihre Stabilität erwies sich als vollkommen , in
Folge des beträchtlichen Gewichts des Luftbehältsrs . Unten wird,
wenn alle Vorbereitungen zur photographischen Aufnahme getroffen
sind, dis Kautschukbirne mit der Hand gepreßt , dadurch ein Teil
des Magnesiapulvers in die Spmtusflamms gesandt , und das L :cht
sprüht hervor . Dieser magnssische Blitzstrahl kann nach Belieben
erneuert werden , da der Vorrat an Oxygen auf längere Zeit
zureichend ist. Boutan hat seit 5 Jahren seinen Apparat beständig
vervollkommnet . Er pflegt für seine Operationen dis malerischsten
Stellen aufzusuchen und hat schon eine bemerkenswerte Sammlung

Hände ! » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 30 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
vC:. pCr.

3 ' / , pCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 100,80 101,38

3 '/, VCt. Vo. vo. . 100,80 101,35
ZpCt . ' öo. do. . . . . 93,95 94,50
3 ' / , pCt . Alte Oldenb . Koniols . . . 100 101
3V- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . j . . 100 101
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 22,50
3 '/ , pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 pCt . Oldsnb . Prämren -Anrewr . — —
3 '/- pCt . PreußrsSs lonsolidierteAnleiöe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,70 101,25
3V- ! Ct. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,70 101,25
3 pCt . do. de . do . . . 94,20 94,75
3V - pCt . Br m -:r Staats -An ' eibe von 1898 . 99,50 100,05
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauftr , Stsll ammcr 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiocn . 1ÜO —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen ! rcb. . 98 —
3 >/2 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/ , vCr . Nürnberger Stadt -Anleihe . 98 93,55
4 pCt . Ennn -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4vC : -Moskau -JaroÄaw -Arckcmgel Esb .-Pcior . gar . 100,40 100,95
4 pCr . Wladikawkas - Eif .-Prior . staatl . garnnr . 100,50 101,05
4 pCr . alte italienische Rente . . . 93,60 91,15

(Stücke von 10000 fr ?, und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. u . darunter ) 93,70 94,40
3 pCt . Italienische Eüenb .-Vrioritäten , garantiert 58,80 59,35

(Stücke v . 500 Lire im Verlaut '/» pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrsnts (Stücke von 1000 fl .) 101,20 101,75
4 VC : . do. (Stücke von 500 fl.) 101,30 102
4 vCt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,45 100
3 '/- pCt . Pfdbr . der Breun . Boden Cred . Art . Ban!

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 96,20 9S,754 vCt . do. do., Serie XIV , unkündbares 1905 101,45 101,753 ' / , pCt . Pfandbriefs de: Mecklenburg . Hypoiheken-
und Wschi

'elbank, unkündbar bis 1605 . 66,70 97
4 pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rüchahlb . 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablung u.

S pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Wtisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCr.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw . -Prior .-Akt. III .Em . (4vCi . Zinsv . 1 .Jan .) — ---
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 m Mt . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20 .355 20,455
„ New-York „ „ 1 Doll . „ „ - 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 173 vCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 114,70 pCt . G.
Oldenb . Versichsr.-Eesellschafts -AkLien ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 vCt.
llm'er Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Osrtliche GetrsidsKreise in der Stadt Oldenburg
am

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

30 . November 1898.
Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ russische 6,—
8,- Bohnen 7,70
8,20 Buchweizen 7,70
8,10 Mais 5 .70
6,80 Kleiner Mais —

vro
Lupinen

Centnsr.
—

Brehms Tierleben,
neueste , Chromo -Ausgabe , sowie alle anderen größeren
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisausschlag
schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 8 3, — an

G . Rndenberg jnn . , H annover.

der Cröme.

fische Mittel für die Haut auftauchen
.... dies sind fast stets Schminken . Nur di
Crtzme Simon von Paris verleiht dem Teil
natürliche Frische und Schönheit . Trotz aller Nach
ahllumgen wird sie seit 35 Jahren in der ganze
Welt verkauft . Der Puffer ffe Mr u . die Zeit
Limon vervollständigen die hygienischen Effekt



Vieh -, Holz-
ulid Baumatmalien-

Berkallf
M Wardenburg.

Gastwirt I . Luschen und Konsorten
das., lassen am

Sonnabend , 10 . Dezbr . d. I .,
nachm . 1 Uhr ansangend,

bei Lüschens Hause
3 nahe am Kalben stehende junge

Kühe,
3 dito 3 - und 2jährige Ouenen,
2 2jkhr . güste dito,
20 —25 Eichen a . d . St . , langes

schieres , teils schweres Holz,
25 —30 Fuder Fuhren , Unter¬

hölzer , Sparren , Latten.
Sodann die aus dem Abbruch seines Stalles

gewonnenen Materialien als:
20 — 25,000 Mauersteine , 3 — 4000 Pfannen,
9 8 — 9 m lange eichene Balken, verschiedene
Thüren , Sparren , Unterhölzer , Brennholz,
altes Dachstroh und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kanten , wozu einladet

^ W . Gloystein , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Wildeshansen . Sterbefalls ?halber be¬

absichtigt die Ww . Dlnmemmm zu Husum
ihre daselbst belegene

Vollmeierstelle
öffentlich zu verkaufen . Dieselbe ist etwa
20 Minuten vom Bahnhof Huntlofen und ca.
10 Minuten von der dortigen Molkerei be¬
legen , anerkannt eine der besten Stellen der
Gemeinde Huntlosen , bequem zu bewirtschaften
und in vorzüglichem Kulturzustande , sie hat
eine Gesamtgröße von 77 da 97 ar 89 ym,
davon ca . 20 da Ackerland , alles nahe beim
Hause belegen , ca . 1 da 40 ar Gartenland , ca.
26 da Nieselwiesen und Weiden.

Die Gebäude (Wohnhaus , Speicher , Schweine¬
stall , Scheune , 2 Schafställe und Heuerhaus ) ,
befinden sich in bestem baulichen Zustande und
ist das Wohnhaus mit Wasserleitung und
Selbsttränke verleben . Grundsteuer -Reinertrag
inkl. Mietwert 936

Antritt zum 1 . Mai 1899 event . auch früher
oder später . ^/ , des Kaufpreises kann stehen
bleiben.

Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend , 10. Dezember d . J .,
nachmittags S Uhr,

in Schmidts Wirtshause zn Hnntlosen.
Kauflustige ladet ein

_
C . Wehrkamp , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Mm Dmmerstag , den 1. Dezbr.

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zmn Lindenhof " hiers:

1 Nähmaschine , 20 Sofas , 40 Stühle , 30
Tische , 30 Bilder , 3 Lampen , 4 Spiegel,
3 Uhren , 1 Küchenschrank , 12 Kleiderschränke,
2 Glasschränke , 7 Kommoden , 1 Schreib¬
tisch , 2Vertikows , 9 Bettstellen mit Bett und
versch . andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Soeben eingetroffen die
Waggonladung

Kiickm.
ea . 200 Zentner , und ist das¬
selbe in verschiedenen Mastern
vorrätig , als : einfach , Parkett,
geblümt und granit , und soll , so
lange der Vorrat reicht , zu be¬
kannten billigen Preisen abge¬
geben werden.

Warmhaus
Eli Frank.

Osternbnrg . Zu verk . ein haibgr
Schwei ». Sgndstratze Sb.

Als passende

Wchilchts- Gkschknkr
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Musterfertige Stickereien, als : Schuhe uon 45 Mg. an bis ) u - en
feinsten, Hosenträger non 50 Mg. an, Uiickenkissen von 90 Mg. an,
Eckborden von 90 Mg. an, Flintenriemen, Teppiche , Tnrnergnrtel,

sowie fertige Schuhe, Hosenträger nnd Tnrnergürtet.

Ferner ausgezeichnete Leinensachen,
als : Mradehnndtüchcr von 45 au , KüchenHandtücher von 45 H an,
Serviertischdecken, von 1,25 ^ an, Kaökettdeckchenvon 5 H an, Läufer,
viereckige Kecken,Nachttischdecken,Kkam»nerschürzen,Machttascheu,Wäsche¬
beutel , Mmpadonrs , Küchentisckdeckeu, Wäschekorödecken, Schürzen,
Schlummerkissen , Kragenkasten von 10 H an , Wanschettenkasten 35

Müschkasten DM " zu staunend billigen Meisen .
"Witz

Stickseide von 4 4 an, Mordicagar », Docke 8 H, Zephirwolle , farbig
Lage 12 schwarz 10 ßastorwolle , farbig 35 °Z, schwarz 30

Rockwolle in allen Farben und Preislagen.
M . HttLVKrÄÄ-

Achternstratze 34.

Eröffuete meine diesjährige

WkchnsHis-Ansstrilnnz
von neu zugelegten

Spielwarm,
ansgestellt in der oberen Etage meines Geschäftshauses . Selbige nmfaszt

eine reichhaltige Answahl.

H . Hitzegrad , Achterustr. 34.

Mein nur einmal im Jahre stattfindender

KlMkckMl
von

znrnckgesetztelt Kleiderstoffen,
Buckskins re.

beginnt heute.

Veste von allen Artikeln.
Noch vorrätige Jacketts , Kragen , Wegen - u . Abendmäntel

zn bedeutend ermäßigten Preisen.

F. K Wi ssnsmick,
_ L angestraße 42.

Das wertvollste Md schönste Weihnachts -Geschenk für
die Familie ist unstreitig eine gute Nähmaschine . Mit voller Ueber-

zeugnng kann ich die

Petersfehn!
l Kuhkalb.

hinsichtlich Dauerhaftigkeit , Preiswürdigkeit und Leistrmgs
fähigksit als das beste Fabrikat auf dem Nähmaschinenmarkt
empfehlen.

Außerdem empfehle noch verschiedene andere Maschinen , »mr
gute Systeme.

Mehrjährige Garantie . Unterricht gratis . Reparaturen gut und billig.

8 . Maschinenbauer,
Achternstratze Z»N.

Z « verk . ein schönes
W « Meyer.

r Bümmerstede . Zu verk. mehrere 12 bis
z 14 Wochen alte Ferkel . G . Oftendors

Die in D . Alb er ^ Konkurs¬
masse vorrätigen

Schuhwaren,
als:

Damen - Knöpfstiefel , Herren-
SchaMiefel , Damen - Schnür¬
stiefel , Herren - Zngstiesel,
Damen -Schnürschnhe , Herren-
Schnürstiefel , Damen - Span¬
genschuhe , Herren - Schnür¬
schuhe , Damen -Hansschnhe n.
Kmder -Gmmnrschuhe,

ferner : Schuhfette , Lacke , Creme,
Wichse , Bänder , Anzieher u.
Knöpfer

werden fortgesetzt zn bedeutend
ermäßigten Preisen ausverkanft
im Läden

Haarenstr . Nr . 33,
geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr.

I . H . Schulte,
'

_ Konkursverwalter.

Immobil - Verkauf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der Halbmeier Johann
Heinrich Oltmann zu Großenkneten
beabsichtigt von seiner am Bahnhof Großen¬
kneten belcgenen

Halbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u . Schweine¬
stall , ca . 9 da Garten - . Acker- und Wiei ' en-
ländereien und ca . 29 da Holzbestand , Moor
und unkultivierte Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zn
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweinestall sind erst vor einigen Jahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande , die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca . 12 da der Ländereien , unmittelbar beim

Hause belegen , zum Kleebau sehr geeignet , und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

3 . und letzter Verkaufstermin findet am

Sonnabend , den 17. Dezember d. I .,
nachm . 1 Uhr,

in Lueken Wirts hause in Großenkneten statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Geboten sind .im 2 . Termine nur
9200

des Kaufpreises können auf Wunsch heS
Käufers zu 3 Vs °/„ Zinsen stehen bleiben-

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Im Aufträge der Erben des weil . Gastwirts
Carl Nolte hiers . (Doodls Etablissement)
ersuche ich alle , welche irgend welche Forderungen
an den Nachlaß haben , mir >spezifizierte Be¬
rechnung bis zum 10 . Dezember d . I.
zukommen zu lassen.

Desgl . ersuche ich alle , welche zum Nachlaß
schulden oder eine Nachlaßsache in Besitz haben,
binnen gleicher Frist Zahlung zu leisten bezw.
mir Mitteilung zu machen.

Es finden sich im Hause des Erblassers
viele Sachen vor , welche nicht znm Nach¬
laß gehören ; deren Eigentümer werden er¬
sucht , solche Sachen bis zu obigem Datum
fortzuholen.

Bergstraße 5 . Nnd . Meyer,
Rchstllr . u . Mandatar.

Immobil -Verkauf.
Hude . B . O . Warrelmann zu

Habbrügge läßt seine Besitzung daselbst»
Wohnhaus mit Nebengebäuden , schönem
Garten mit ca . 200 Obstbäumen bester Sorte
und 65 Sch .-S . sonstigen Grün - und Acker-
ländereien , nochmals am

Sounabend , den 3 . Demnber,
nachmittags 4 Uhr,

in Mohrmans Gasthause zu FaZkenbnrg
zum Verkauf aussetzen und zwar stückweise und
auch im ganzen.

Obige Besitzung ist sehr angenehm belegen-
und sind sämtliche Ländereien guter Bonität
und sehr ertragfähig , weshalb ein Ankauf mit
Recht zu empfehlen ist . Der Zuschlag wird
in diesem Termine erfolgen.

G. Haverkamp , Aukt.

Stedinger HofI
Stamm -Abendessen 40

Heute : Grane Erbsen mit Bratwurst.
Donnerstag : Braunkohl.

Alte , gut erhaltene Baumaterialien , Flügel-
thür und Fenster , zu verkaufen . Marienstr . 14.



Das Cmlageugeschiift der OldenbmMschen CrsMmngskaffe ist wegen
Rcchsllllgsschluffes m der Zeit vom

I» . dis LI
geschloffen.

Jmmobil -Berkanf.
Das zum Nachlaß der Ww . Geese hiers.

gehörige Immobil

ll . D« e„ßr. Rr. 3
(Haus mit hübschem Vorgarten und Gemüse¬
garten) soll erbteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand mit Antritt zum
1. Mai 1899 verkauft werden.

Das Haus ist vor ca. 8 Jahren besonders
gut und massiv erbaut , geschmackvoll und allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechend einge¬richtet.

Die anerkannt beste Lage des Jmmobils
wird einer weiteren Empfehlung nicht bedürfen.Mit jeder mündlichen und schriftlichen Aus¬
kunft siebe gern zu Diensten.

Bergstr. 5. Nnd . Meyer,
_ Rchstllr. u . Mandatar.

Amerik. Fleischhack- u.
Stopfmaschinen,

beste Konstruktion, zu billigen Preisen.
8 . fvi'tmann L 6o . ,

21 , Laugestratze 21.

KkSLÜm . Aeysr,
Osmenkvnfelction,

Knrwickstr. 40,
nahe der Hof - Apotheke.

Im Auftrags habe ich die z . Z. von Herrn
M. Lewkonja benutztenGeschäftsräume
in dem an besterLage hies. Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zu Anfang Januar n. I . oder später z» ver¬
mieten. Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl.) . van Koten,
, _ Rechnungssteller.

Delikaten Sauerkohl
und Schnittbohnen,

selbst eingemacht, empfiehlt
_ Paul Dauckwardt.

Frische Oelkuchen
empfehle billigst. I . B . Harms.

Stieglitze , Zeisige usw . W allste . 1» .""
Kaufs jederzeitPferde und

Füllen zum Schlachtenzu hohen' Preisen.
E . Baruberger, Ziegelhofstr

Suche ans sofort ein gebrauchtes

Amrikamsches Billard
zu kaufen.

Offerten unter M. mit Preis¬
angabe an die Exped. d. Bl .

Umständehalber ist ein fast neues , elegantes
Damenrad , erstklassiges Fabrikat, preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres_ Lindenall e e 32.
Puppen -Perücken und Haarflechten

werden billigst angefertigt.
Frau Hnneke , Damen- Friseurm,

Haarenstraße 39.

Wohnungen.
Fein möbl. Wohn - u . Schlafzimmer zu

vermieten. Nachzufr. in der Exp , d . Bl.
Zu verm. Zimmer mit Bett. Mottenstr . 6.
Zu verm . a . sof . ^od . später St . n. K.

ohne Möbel . Näheres in der Exped. d . Bl.
Zu vermieten zum 1 . Mai n . Js . eine

Oberwohnnng mit Gartenland.
Donnerschweer Chaussee 59.

Zu verm. ein
Schlafzimmer.

möbliertes Wohn - und
Georgstr . 10.

TWiampen
mit gutem Rundbrenner

von I,ZN Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broneierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

« LMM-

!in schönen Ausführungen
und GlaSbehang

von SV Mk. an.

Cylinder
für Rund - und Flach¬

brenner je S Pfg.
Wiederverkänfern besondere Wreise.

HU . V « LLGASOZS » » » G,
gegenüber dem Rathaufs.

MAS

Tlln üsrrlloLss ^ sNura -olldskssd
dei 'öitet (-lross uvä Klein ein sodön xescttniüLKtorOttristdanm . lett liefere kür nur A . 8.—ine !. Kislo u. k' orto § 6K. vorli . Kasse (AI. 5.30 per Kaedn .) eins rsioLsortli ' ts Kisvs 6 !s8 -6krj «t-

LIiao Oroinor Vstisrs 8odn , Klaskabi-ilt bsusods , Cptiüriirgeo) .6e ^ riinästi 1820. I -Iei 'erant kürst !. Ilöke . Viele LnsrlrennuvASsettreidsn.

Große Geflügel -Ausstellung
des Vereins für GeMqehucht und Voqetschutz

zu Oldenburg
am Sonntag, d . 4. Dezbr . , und Montag , d. 5. Dezbr.,in Kropps Nestaurant , Langestraße.

Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends8 Uhr . Eintritt 30 H.
Montag , den S . Dezbr ., nach Schluß der Ausstellung:

Oeffentliche Verlosung
von Enten , Hühnern (ganze Stämme und geteilt) , Kanarien , Tauben , Ziervögeln usw.

Lose L 50 sind bei Herrn UhrmacherLührs und KürschnerBrnnotte zu haben.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

U
^

Mai im Lause I . KrÜgers Stell -Vernr - Jnst, , Mottenstr. 21.
Stellung sucht e. erfahr . Wärterin u. Pflegerin,

„ „ „ perfekte Köchin z . 1 . Janr„
„ „ ein Großknecht,
„ suchen einige junge Mädchen.

Suche junge Mädchen nach Bremen, schlicht
um schlicht und gegen Salär.

Suche f. Bremerhaven e. besseres Mädchen,
welches kochen kann, kleiner Haushalt.

Für hier a . sofort e. perfekte Köchin, einen
klein . Knechtn . ausw . s. e. Hotel, viel Trinkgelder.

F . e . f. landwirtfchaftl. Haushalt e. j.
Mädchen, Salär , Familienanschluß.

Zu vermieten zum 1 . Mai im Hause
Donnerschweerstr. 35 die kompl. herrschaftliche
Oberetage nebst Balkon ; großer Boden und
Zubehör , sowie gutes Trinkwasser, etwas
Gartenland und gesunde freie Lage. Preis
525 ^ . Näheres

Donnerschweerstraße 36 . oben.
Zu veeut. möbl. Zimmer. Haarenstr. 4.

Junge Leute erhaltenLogis mit und ohne
Beköstigung. Bürgereschstraße 1 .

Vakanzen n. Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Janr . 1899 ein junges

Mädchen zur selbständigen Führung des
Haushaltsu . Hilfe im Laden (feines Porzellan-
Geschäft) . Offerten nebst Phot. u. Gehalts-
anspr. unter O an die Exved. d . Bl.

Gesucht zum 1 . April L8SS ein
tüchtiger Ziegelmeister gegen
hohen Akkord -Lohn auf eine kleine
HandzieHelei in der Nähe von Olden¬
burg. Näheres zn erfragen in der
Expedition dieses Blattes.

Eine gut erhaltene Laden-Einrichtung für
Kolonialwaren-Branche wird anzukaufen
gesucht . Angebote möglichst mit Zeichnung
resp . Beschreibung und Angabe des Preises
unter I. . 6 . 6 . 20105 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Krügers Verm .-Jnstitut , Mottenstr. 21,
sucht für hier u . ausw . zu Mai (. Mädchen
schl. um schl. u. geg . Salär , sucht für Bremen
auf sof. j . Mädchen schl. u . schl., sucht für
Bremen auf sof. gew . Dienstmädch. für bessere
Häuser, sucht für hier eine perfekte Köchin,
hohes Salär , sucht auf sofort für Landwirt-
schaft eine zweite Magd , hoher Lohn.

eisende,
welche Molkereien , Domänen , groß . n.
kl. Güter besuch -, werden behuss Mit-
führnng eines sehr lohn. Artikels zu
engag. gef. Diskret, zugesichertz. Gefl. Off.,
sowie Ang. von Ref. unter „K. VISA" an
Haasenstein L Vogler , A .-G . , Hannover , erb.

Für ged . j . Mädchen wird Aufnahme
in f. Familie gesucht , in der selb , sich unter
Leitung der Hausfrau im Haushalt vervollk.
kann , schlicht umschlichtoder gegenmäßiges Kost,
geld. Näheres Frau S . Loewe,
_ _ Bremen, Georgstr. 16.

Für mein Kolonial - und Knrzwaren-
Gefchäft suche ich zu Ostern einen mit guter
Schulbildung versehenen fixen Lehrling.

Schriftliche Offerten unter Nr . 1VV an
die Exped. d . Bl.

Vereins - und Vergnngungs-
Anzeigen.

Tanz - Unterricht
für Erwachsene.

Die regelmäßigen Stundenfinden statt jeden
Mittwoch und Sonnabend bei HerrnSatin !,
Nelkenstraße, und jeden Dienstag und Freitag
im „Osteruburger Schützenhof," abends
8 Uhr . Anmeldungen werden zu jeder Zeit
an beiden Stellen angenommen.

Dieser Kursus findet zu ermäßigten Preisen
statt .

' Achtungsvoll
N . Jmboden , Musiker u. Tanzlehrer.

^ Zwischenahner
Turnverein.

SR Dienstag , den6 . Dez. , nach demTurnen '.
HUNKWirssilLLnsiZ .

'.
Zweck : Beratung

Gesellschaflsabends.
über Abhaltung eines

Der Vorstand.

Zwischenahn.
In Eiters Saal : Donnerstag , de»

1. Dezember, abends8 Uhr:
Genzels großes Kunst- u. Fignren-

Lheater:
Medea nnd Jason ovcr Der Zauber-

straust.
Komisches Zauberspiel in 4 Akten.

Es laden freundlichst ein
H . Genzel und I . Eilers.

Msgör - unü kLsmpf-
g 6NÜ886 N-V6k'6in

K38t6ö6.
Am Sonntag , den 4 . Dezbr . , abends

7 '/L Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Bericht der Morientes

2 . Kaisers Geburtstag betr., 3 . Anmeldungen.4. Verschiedenes.
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

_ _ Der Vorstand.

„Zum weißen Lamm.
"

Sonntag, den 4 . Dezember:
Großer

Gesellschastsaben-
mit reichhaltigem Programm.

Kaffenöffnung 6 V2 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree : Civil 30 H . Militär 20

Hierzu ladet ein D . Küuneman ».

Logis für j. Leute. I . D . Joost.
Wallstrasts 1V - _ ,

Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . SHwffm Olvrnsrag,

Suche umständehalber für einen gewandten
jungen Mann, 22 Jahre alt, mit langjährigen
Zeugnissen Stellung als Kutscher oder
Hoteldisner.

Suche für einen 12jährigenSchnlknabeu
Beschäftigung nach der Schulzeit . i
_ Frau Kruse, Steinweg 4. '

Auf sofortein kleinerKnecht von 15 bis!
16 Jahren. A Berger , Friedensplatz. I

Klub „Gemütlichkeit"
der Cisenbahn -Werkstätte.

Am Sonntag , den 4. Dezember d. I .,
großer

GeseWasts - Abend
im „Orieon " ru Lvenstsn.

Saalöffnuug6 -/2 Uhr. Anfang7 Uhr.
Entree für Nichtmitglieder 30 Pfg.

Der Vorstand.
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2 . Beilage

Stadt uud Laub " vom Mittwoch, den30. November1898.
Drr Konsul.

Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.
(Nachdruck verboten .)

12) (Fortsetzung.)
In dem zu ebener Erde gelegenenBillardzimmer fanden

Sylffa und Fürstendank richtig Flabs nebst seinem Kommis,
Kapitän Brüllow , Grosse, Frank und einige deutsche Schweizer.

„Warum sieht man nirgends die jungen Männer von
Donglar ? " fragte der Konsul den Kanzler.

„ Er erlaub: ihnen nicht, sich unter die anderen zu
mischen,

" antwortete Fürstendank. „ Er denkt wahrscheinlich,
daß sie aus der Schule schwatzen und Klatschereien einrühren
würden . Ein wunderlicher Heiliger, dieser Donglar! "

Das Erscheinen des Konsuls und seines Kanzlers er¬
regte anfangs Befremden. Dies schlug jedoch , als Sylffa
die Absicht kund that , mit den anderen „ fidel" zu sein , in
Begeisterung um. Man trank ihm in schwerem Exportbier
zu, brachte Hochs aus , jodelte, renommierte und lärmte aus¬
gelassen.

Kapitän Brüllows Stimme , die offenbar im Toben der
Elemente ihre Schulung erhalten , schallte so mächtig daß
Fürstendankmeinte, er könne bei einer etwaigen Belagerung
U.

's die Rolle der Posaunisten vor Jericho übernehmen.
Des Kapitäns Lachen schien ein Klirren sämtlicher

Biergläser hervorzurufen. Er kniff dabei seine Augen fast
bis zur Unsichtbarkeit zusammen und hielt mit beiden
Händen das erschütterte Vorgebirge seines Bauches , ein An¬
blick , der alle anderen zum Mitlachen fortriß . Weniger harm¬
los äußerte sich die Fröhlichkeit bei Herrn FlabS , der mit
mühseliger Beherrschung seiner Badenser Mundart hochtönende
Bierreden und Deklamationen Schillerscher Gedichte zum
Besten gab. Dabei suchte er die Aufmerksamkeit der An¬
wesenden durch immer lauteres Schreien zu erzwingen. Zu¬
letzt schwang er sich auf den Tisch und fuchtelte dort mit
den Armen wie ein achtundvierziger Volksredner , wobei er
das Bier als den Geist des deutschen Volkes bezeichnete und
unter Heranziehung zahlreicher Klassiker älterer und neuerer
Zeit den von Gambrinns von Deutschland aus unternommenen
Siegeszug durch die Welt feierte.

Sylffa saß seitwärts an der Tischecke , die Beine lang
ausgestreckt , die rechte Hand auf den Tisch gelegt, den Kopf
aufmerksam erhoben. Er schien sich der allgemeinen Stimmung
völlig hinzugeben, trank bald dem einen, bald dem anderen
zu, lachte laut über die ausschweifendsten Blüten der
Flabsschen Phantasie , klopfte dem wiehernden Brüllow auf
die Schulter oder rief Herrn Grosse , der den Redner durch
Zwischenrufe irre machte, ein Bravo zu.

Fürstendank betrachtete ihn mit stillem Staunen. Er
bemerkte sehr gut , daß bei aller scheinbaren llngebundenheit
das feine und charaktervolle Gesicht des Barons den Aus¬
druck intensiver Aufmerksamkeit nicht verlor . „ Prinz Heinz
unter den Zechgenoffen Falstaffs ! " dachte er.

Plötzlich schnellte Sylffa in die Höhe. „ Genug ! " rief
er. „ Jetzt wollen wir 's des Redens und mißtönigen
Lärmens genug sein lassen! Ich schlagevor , eins zu singen.

"
Und ohne etwaige Meinungsäußerungen abzuwarten,

stimmte er an : „ Ich Hab
'

mich ergeben. "
Schon bei der zweiten Zeile summten die anderen die

Melodie, bei der zweiten Strophe sangen alle mit, auch die
Schweizer. Die herrliche, sieghaft klingende deutsche Weise
tönte mächtig und voll weit hinaus auf die Gassen von U.
Wie Erzgeschmetter dröhnte Brüllows Baß , während der
musikalische Fürstendank, dessen Stimme sogar beim Sprechen
melodisch klang, mit viel Gefühl die Unterstimme hielt.

Als das Lied verklungen, herrschte andachtsvolle Stille.
Nur Fürstendank bediente sich mit Getöse seines Schnupf¬
tuchs. Ohne besondereAufforderung erfolgte nun ein vater¬
ländisches Lied dem anderen : „Ich halt ' einen Kameraden" ,
„ Die Wacht am Rhein " u . s. w . Erst um Mitternacht trennte
man sich und ging in gehobener Stimmung auseinander.

-v -v

VI.
Mit Erstaunen nahm Harry Donglar wahr , daß seine

englischen Freunde , die ihm in gesellschaftlichen Fragen
Autorität waren , eine hohe Meinung von Baron Sylffa zu
habenschienenund besonders dem ausgesprochenenPatriotismus
des Konsuls Beifall zollten. Mrs . Chester, die in U . zum
mindesten den gesellschaftlichen Rang einer ersten Botschafterin
einnahm, schien an „ diesem kleinen preußischen Beamten"
(wie Harry sich auszudrücken liebte) förmlich einen Affen
gefressen zu haben. Sie führte ihn beständig im Munde.
Er begann im Stillen zu überlegen, ob die Richtung Sylffas,
die ihm anfangs ebenso überspannt wie aussichtslos er¬
schienen war , nicht doch vielleicht eine Zukunft habe. Am
Ende war dies „ Machen in Deutschtum" gar von oben
her souffliert worden. Jedenfalls durfte eine Sache , die sich
bei den praktischen Engländern so rasch Geltung verschafft,
nicht unbeachtet bleiben. Harry nahm sich vor . sich bis auf
weiteres neutral zu verhalten und „zuzuwarten" . .Aber es war ihm nicht ganz behaglich dabei zu Mute.

„Was hältst Du eigentlich von unserem Konsul ? "
fragte er seine Schwester.

Sie zuckte mit den Achseln . „ Sein verbohrter
Patriotismus langweilt mich ! Aber ich gedenke , ihn davon
zu kurieren . "

Harry lachte vergnügt auf. Das Selbstvertrauen seiner
klugen Schwester machte ihm stets von neuem Freude.
„ Wahrhaftig , ich glaube, Du wirst auch mit dem fertig !"
rief er . „ Du bist ihm doch noch über. Du Hexe ! Und es
wäre ein gutes Werk tbs der Mensch wird sonst
unbequem . Mrs. Chester ist ja förmlich in ihn vernarrt.

Der Baron hier und der Baron da ! So etwas Besonderes
kann ich wirklich nicht an ihm finden.

"
„ Doch ! " sagte Nelly entschieden . „ Etwas Besonderes

hat er wirklich an sich ; aber ich habe noch nicht heraus¬
gefunden, worin es eigentlich liegt. Schreib' ihm doch , daß
er morgen Abend zum Essen kommen soll. "

„ Mit Chesters? "
„ Natürlich . Mit Chesters, St . Clair und dem

Reverend. "
„ Willst Du den Konsul allein haben, oder auch

Fürstendank? "
„ Den langweiligen Nörgelpeter ? Nein , den brauchen

wir nicht dabei zu haben. Er paßt schon garnicht in
unseren Kreis . "

„ Wie Du willst.
"

So ward es unter den Geschwistern abgemacht und aus¬
geführt.

Als Sylffa an dem bezeichnetcn Abend nach der
Dvnglarschen Schamba fuhr , dachte er unterwegs nur darüber
nach , wie er das letzte Gespräch mit Fräulein Douglar heute
fortführen wollte, und er freute sich darauf.

Daß er sich während der letzten Tage in Gedanken
vorwiegend mit der jungen Dame beschäftigt uud ihre
Aeußeruugcn sich im Stillen wiederholt hatte , um sie zu
widerlegen , beunruhigte ihn nicht. Dies gesteigerte Interesse
für die Personen , mit denen er hier in Berührung kam , war
ein natürliches Ergebnis der Weltabgeschiedenheit von U .,
ebenso natürlich und unausbleiblich, wie der von Nelly
Donglar so hart verurteilte Stadtklatsch.

Auf der Schamba anlangend , fand Sylffa die „ Jugend"
auf dem Rasen beim Tennis.

Nelly imd St . Clair spielten auf der einen, Donglarund der englische Prediger auf der anderen Seite. Konsul
Chester, der wie ein Jüngling zwischen beiden Teilen hin
und her turnte , machte den Unparteiischen, während seine Ge¬
mahlin von der zu ebener Erde befindlichen überdachtenVor¬
halle aus dem Spiel zusah, wie von einer Theaterloge aus.
Donglar , St . Clair und der Reverend trugen über den
Weißen Beinkleidern kurze gestreifte Flanelljückchen grellster
Farbenznsammenstellimg und ebensolche Mätzchen, welches
Kostüm auf Sylffa den Eindruck einer Zirkusmaskerade
machte.

Auch Ncllys Anzug zeichnete sich mehr durch Seltsam¬
keit aus als durch Schönheit . In den derben Stoff ihres
kurzen Nockes waren mit bunter Seide gekreuzte Raketen
und Bälle eingewebt. Dis marineblaue Bluse und der
Matroseuhut gaben ihrer Erscheinung etwas ungemein
Jugendliches . Sylffa konnte sich gar nicht recht Umstellen,
daß dies hüpfende Mädchen ein und dieselbe Person sei mit
der Philosophin , deren pessimistische Anschauungen ihm seit
Tagen im Kopfe gelegen hatte».

Sie und Harry traten aus dem Spiel , um den Gast
zu begrüßen, und auch die Engländer schüttelten ihm mit
dem stereotypen „llmv ck'^ou cko ?"

, auf welches sie nie eine
Antwort erwarten , die Hand . Aber Nellys Augen schauten
heute so gleichgiltig uud fremd über ihn weg , daß er sich
betroffen fragte, wie er sich nur in ein solches Interesse für
sie habe Hineinreden können, da er doch eigentlich so gar
wenig innere Gemeinschaft mit ihr habe.

Die Partie wurde zu Ende gespielt, und Sylffa unter¬
hielt sich , hinter ihrem Stuhle stehend, mit Mrs . Chester.

„ Nun sehen Sie doch ! " rief die Dame , mit ihrem Fächer
nach Nelly und St . Clair weisend , die irgend etwas berieten,
„ sehen sie nicht stilvoll aus so nebeneinander? Ich finde, sie
geben ein entzückendes Paar ab ; ganz entzückend hübsch !"

Sowie dis Sonne gute Nacht sagte, und das geschah
kurz nach sechs Uhr , zog man sich ins Haus zurück . Nelly
und die Herren kleideten sich um und erschienen in Diner-
Toilette . Beim Licht der Lampen setzte man sich an die
mit Blumen reich geschmückte Tafel.

(Fortsetzung folgt.)

Bitte zir Weihnachten.
Zur Bescherung der verschämten Armen bittet der

Kircheurat auch in diesem Jahre um bares Geld (namentlich
auch zur Anschaffung von Hemden und Torf) , Wvllsachen,
Kleiderstoffe, Kleidungsstücke, Kolonialwaren und andere
Nahrungsmittel , Anweisung auf Feuerung und Kartoffeln
u . s. w. Auch sind gute Bücher, Spielsachen, Weißbrot,
Kuchen , Aepfel und Nüsse sehr willkommen.

Es ist dringend geboten, daß dieselben Kinder und
Familien nicht doppelt und dreifach beschert werden, während
andere, die ebenso bedürftig und würdig sind , wenig oder
nichts erhalten . Die städtische Abteilung bittet deshalb
freundlichst um Mitteilung der Namen derjenigen, für welche
anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Armbrecht, 1 . Dobüenstr . 2 ; Cornelius , Röwekampsweg 9;
Dieckmann, Sonnenstr . 2 ; Fortmann , Donnerschweerstr. 13;
Hallerstede , Mottenstr . 20 ; Kuhlmann , Staustraße 1;
Müller , Gaststr . 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Willers,
Parkstraße 12 ; Wiemken , Milchbrinksweg; Willms,
Haareueschstr. 25 ; Winkler , Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch, Johannisstraße 2;
Pastor Willens , Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann,

Katharineustr . 2 ; Pastor Roth , Wilhelmstr. 9.
Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt

sind, wolle man für den Westen an Pastor Rains au er
(Peterstr . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor

Eckardt (Steinweg 17a) und die Aeltesten Meyer und
Hespe , Donnerschwee, Lehrer Meyer , Ohmstede, Wöbken,
Gr.-Bornhvrst , Wöbken, Kl.-Boruhorst , Hilbers , Etzhorn,
Janßeu , Nadorst , Hillen , Wahnbeck, Köster und Köntje,
Ipwege.

Bei der herrannahenden Weihnachtszeit fordert der
Kirchenrat diejenigen Eltern nnd Vormünder der Stadt-
gemeinde, welche ihre Kinder oder Pfleglinge bei einer der
Weihnachtsbrschernngen berücksichtigt zu sehen wünschen,
auf. ihre Bitten bis Montag . Dezember 4, bei ihrem
Bezirksälteften anbringen zu wollen.

U ^Kam- fgenossen -Verein"KW Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Versammlung amDonnerstag , den 1 . Dezember
d. Z „ abends 8 ^ Uhr , im Veremslokal (Markthalle).

Tagesordnung : Weihnachtsfeier, Feier des Geburtstages
S . M . des Kaisers.
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Anzeigen.

Taunen - Verkauf.
Lehe bei Hahn. Ziegeleibesitzer Aug.Lanw in Bockhorn läßt am

Donnerstag, den15. Dez . d . I .,
nachm. 1 Nhr anfangrud,

in seinen Forsten zu Lehe :Z
366 Nummer » gehauene Fuhre »,

Balken, Sparren und Rammpsähle,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich in H . Knntzens Wirts¬
hause zu Lehe versammeln.

G . Eiting , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osterltbnrg . Die Herren Schultz und

Kessinger Hieselbst beabsichtigen ivr breselbst
Ulmcnstraße 1 beleqenes Wohnhaus nebst
Stall , bezw . Schlachthaus uuo Garte »,
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . öffentlichmeist¬
bietend verkaufen zu lassen , und ist erster Ver¬
kaufstermin auf
Freitag, de» 2. Dezember d . Is .,

nachmittags 5 Nhr,
in Dreisers Gasthaus Hieselbst angesetzt.

Das Haus , enthaltend Unter- und Ober-
Wohnung

^
(im ganzen 11 Räume) nebst Zu¬

behör befindet sich in gutem Stande, hat eine
vorzügliche Lage und kann dasselbe sowohl
Geschäfts- als Privatleuten zum Ankauf
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein
U . Bischofs, Auktionator.

Große
Waren -Auktion

zu

Osterulmrg.
Herr 8 . Bkey hierielbst läßt am

Montag, tun 5 . , nnd
Nieiistaq , den 6. Der. d . Zs .,

jedesrna!
nachlttittags KVs Nhr ausgd .,

in seiner Wohnung , Schulsiraße 2:
eine große Auswahl fertiger Herren - und
Knaben-Anzüge, Paletots, Mäntel, Joppen,
Hosen, Westen, Schnhwaren aller Art,
Unterziehzeuge, Wollgarne , Strumpfwaren,
Hüte , Mützen, Wäsche, Schirme , Tücher,
Kopfhüllen, Flanelle , Kattune , Parchende,
Bettzeuge, Leinen, Wachstuche, Damenröcke.
Schürzen , Gardinen , Bettfedern n . Daunens
Buckskin , Damenkleiderstoffe, Reste für
Anzüge und Hosen , sowie für Dameukleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Sämtliche Sachen sind

neu n. guter Qualität.
Kaustiebhaber ladet ein

N . Bischofs, Aukt.

Sichere Brotstelle.
Ein kleineres seit vielen Jahren gut gehendes

Geschäft, welcheskeine Vorkenntnisseerfordert,
ist zu verkaufen. Zur Uebernahme genügen
ca . 500 Schriftl . Offert , unter str . 500
Kösvküfts -Vsnkauf /l . 6 . bei der Exp, d . Bl.

Bardenfleth . Zu verkaufenmehrere junge
Hunde , Bernbardiner Abstammung^ A . Wiltter.

28 goldene ». silberne Medaillen und
Diplome.

Schweizerische

Spielwerke
^anerkannt die vollkommensten der Wett.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizerhänser,
Cigarrenständer, Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Cigarren¬
etuis , Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser. Dessertteller, Stühle
usw . Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , besonders
geeignetfür Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik
Ä. H . Heller in Sern (Schwch).

Nur direkter Bezug garantiert für Echt¬
heit ; illustrierte Preislisten franko.

Bedeutende Preisermäßigung

Das beste und schönste

Weihnachtsgeschenk
N

ist diese weltberühmte Nähmaschine. Eine stattliche Anzahl
von diesen Maschinen habe hier umgesetzt und jeden Käufers

» / .WM -lläsMcW aufs Beste zufrieden gestellt.
Alleümerkmtf:

MWK.
Masch .-Techmker, >

Mchtemrstvcche LÄ u . <Z4.
Leiftuttgssährgfte Reparaturtverkstätte . "MH

313 . Hamburger Stadt-
Lotterie.

118,000 Lose nnd 59,180 Gewinne!
Höchster Gekiiim ev . 500,009 Mk.

Di - Lose kosten für alle Klassen: Ganze 132 .— , Halbe 66 .—.Viertel ^ 33 — , Achtel ^ 16,50.
Die Mjjlmg 1. Klilsft deqillut am 2 § . Dez . 1898.

Originallose enipfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

« Mk . 3 Mk . L,S6 Mk . VSWg^
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus dem Abschnittder Postanweisung.

Gl» NKWßZOWL MM ., Bemmschweig.
Netteste konzessionierte Lotterie -Haupt -Kollekte. Gegründet L7S3.

V35 Olssnbuk '
gV !'

verkünde » mit Flaschenbier -Handlung,
von «ZMZLMG MGMWKNM, hier, Kmwrckftr. 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
^ Zypston-Lisr Gebiss pilssnsn, llrugbisr.

( L̂ystciii ..Perfekt" ) . Lu^snsvbss kion Krüge mit patentiertemKeine Berührung der (büünLbeusr unci Wüirbuigsr llvfdrüu ) , mechanischem Verschluß,Biere mit Metall. Oulmbavbki- Lion. L 1 Liter Inhalt.
L 5 Liter Inhalt , sowie kf. bissigss Helles uncl üunlilss I-Lggrbigr.

H . Lampe , Schneidermeister,
Knrwickstratze 18.

hält sein großes Lager in

Anzug - , Paletot - und Hofen-Stoffen
aufs angelegenste empfohlen.

Anfertigung »ach Matz unter Garantie des gute» SitzeuS.
ÄllllMtlk - Kühltü für Dauerbrandöfen,
AüjhrMt - Ko

'
hlM für Cadä -Oefen.

(Margarethenkohlen),
HÜlleN - bester zerkleinert.
Namm -NrchkiZhlen n . Briketts.
Carl Cd . Pophanken (C- Dinklage Nachf )

Fernsprecher Nr . LZL.
M . Bestellungen werden auch von Aug.

ErnstMenke , Langestr. 6,entgegengenomnien.

WsrkZerrge , engl . n . deutsche, in
prima Qual, aus Garantie, Messer
nnd Gabeln, Schlachter - , Hack-,
und Wiegemesser , Taschenmesser,
Scheren , Eßlöffel und Plätt¬
eisen empfehle billigst.

Stanstr. 7. W . Dmmemann.
Zu verkaufen mehrere große und kleine

Schweine.
Joh . Böseler , Alexanderstraße 3.

Größerer Posten , erstklassiger

^ Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

OttoLambrecht,
Oldenburg , Langestr.

Schürzen ». Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.-sie Auswahl . Wmrgc

W . Weber Langestr.
p 86»

Himbeersaft , Vr Fl . 1,10 . V- Fl . 60 <
Zohanmsbsersaft , Vr Fl. 1,10 , V- Fl- 60.

L» Fasch, Flora-Drog erie. Ackt ernstr. 14.

Kaufe gutbeichnittene friia; e

Schinken
zu den höchsten Preisen.

Osternburg . _ Georg Äoes.

L- ZW " Ja diesem Herbst habe abzügeben ^
-K ca . Ä666 Stück tadellos gezogene , H-4 : gesunde

r Obstbäume, r
^ beste für Oldenburg geeignete Sorten. ^
^ Hochstämme u . Halbstämme A
^ im Preise von 0,75 — 1,50 ^

Pyramide » u . Spaliere im Preise A
^ von 1— 4 ^§ Außerdem verkaufeeinen Posten Aus - §
§ fchnsjware sehr billig mit 30 —SV ^ A
K per Stück.
-ß-
» d «

A Ziersträucher, Lo -nsireu und Rosen , H
I Schliugpflmsien u . Heckenpflanzen I
Ht: in reicher Auswahl zu billigsten Preisen. K
§ Ausführl . Preisverzeichn. , sowie jede ge- A
1 wünschte Auskunft über Sorten, Stärke A
H: auf gefl . Verlangen postwendend. H-
A Uebernahme 'gauzerÄttlagen zu den kou- A2 lautesten Bedingungen . Sorgfältigster §
§ Versand . A
A M . ULL-RKl « , Rastede , *
K Varrmfchulenbssttzer. I

1 Posten"

Rundschnittschinken,
alte Winterware , offeriert billigst.

_ Gd . Schmidt.
Nadorst . Zn verk . eine nahe am Kalbens

stehende Kuh . _ Fr iedrich Dhöle.

iiklbsn 8is
schon Ihren Bedarf in

Lln -istbsumsvkmuvil
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht , sichein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als-
ssisvlis, beuolitkugoln , Usbörsponnsngz'
staluusiüobts , Vögsl, klovksn , Uöiünsvbis-
mann , pkklsn , lunngn- u . Lisrapfsn , eine
schöne ksumspitto usw . für nur IVIK. 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu IM. lg
bei frankoZusendung. ZurWeiterempfehlunglege
ein Packet Lametaschaumu . 12 Lichterhalter bei.l.au80 lia in Thg.

k<Är! s<ökl6l' , Schw. M.

Gclegeiiheiis -Gcschenke.
Große Auswahl : Kltpferstlche,Gravüre «,

Buntdrucke und Oelgemälde. Rahmen
billigst. S . 8 . Landsberg , Schüttingstr.

Torf- n. Kohlenkastell,
sowie sämtlicheFeuernngsgeräte empfehle»
zu den billigsten Preisen

l-kkÜNig 8Af-tmiu8 L 6a .,
Langest«. 82.

malwagen , Wasch -, Wving-
uud MaNgeLMKschiueu,

sowie sämtliche Hans - und
Küchengeräte

empfehlen
l. UL§Nig bArtvi ' MZ L 6o .,

_ Langestr. 82 .

LsHk ?N88S
sollütiiti mall 81 LÜ am ll'irlrsAmstsll4
<iiiroll 8triiillllts ans Iloistsillisoüsm
^ikierv/vilgsrn . Dieses vvr/.ÜAli-züs,
«liebt emlsufonös LtrioirKarn liefert 1
aiioll all Drivato ;isr Dtullä voll k-IÜ. 2 I
all Ulltsr iblaolillLlims ciis IVollgSUll-
garnopinnsrei stsin«' . liöstsr , ksnlls-
bung 7 . Nüster trallsto.

bis » ! Kleines Studier-
Pianino , 325 Mk
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpsungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Man verlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Bremen , Obernstr. 14.

Apomwmknis nimmt jsclorrsit sntgsgö»
Lküiioi ', Lokütiingsin . 5.

Za verkaufen Meine Häuser
Achternftraße 33 und Gottorp-
stratze 2« .

Näheres GoLiorpstr. 2 » oben.
M . O . Nsrkst.

Zu vermieten möbl. Stttbe und Kammer
mir oder ohne BeköstigunF!̂

3 . Ehnernstra ße 12 , oben . ,

kstyflköL
8sld8t8pikl6nr!s

fliusikiverks
2 um Die,so von 20 k̂ !<. suk-
xvärts liotort A6Z . silonutsi'stsi«
voll 3 IM . all ckio Nusiüalioo-

DallcllllllA
bis ! , fiaunl ! L 6o.

m örsslau.
^ ustülml. Xatal . gratis.

Mastgeflüget,

Zu verkaufen ä bis 666 Fiehmen Msit,
L Fiehme 7 Vs Bestellungen bei II . 6I^ÄM- ^
borg , KSsi kt 19 . glklönburg._

Fleisch,
Butter,
Honig

10 Pfd. -Kolli srko . Nachnahme : Fettgälise,
Enten , Poulards, Suppenhühner , frisch ge-
schlacht . u . geputzt, ^ 4,50 ; Rind- u . Kalb»
fleisch, frisch , hinteres , 4 ; frische Kuhbutter
^ 6,30 ; Bienenhonig , ff., ^ 4,30 ; halb
Butter halb Honig ^ 5 . Frau 6 . IMrguIkS,
Ptffzkotvce via Myslowitz.

sitzlsne ttorv/6g6,Lf °« '
,
°ii

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Dr . Eduard Höber , für den lokalen TeiV re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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